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40 „ Morgen⸗Ausgabe. 
Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus: 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 


Hamburg, Leipzig, München, 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
Ji. Poſen außer in der 

Expedition dieſer Zeitung 


(Wüheliuſtr. 18.) 7 * S 
5 ar Stettin, Stuttgart, Wien 
bei C. 8. alriti * Co. bel 6. 4 Haube & C. — 
Breiteſtraße 14, Haaſenſlein & Vogler, — 


Rudolph Moſſe. 


ener Zeilung. 


Achtundſiebzigſter Jahrgang. beam nul 


1 ien ſtag, 1 4, Dezember Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpauene Zeile oder deren 1 8 7 5. 


in Gneſen bei ch. Spindler, 
Grätz bei L. Slreiſand, 
reslau bei Emil Kabalh. 


Tas Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4% Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut ⸗ 


Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am folgenden 
Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Uhr 


x ſchen Reiches au. (Erſcheint täglich drei Mal.) Nachmittags angenommen. 
a Transport: 9, 584.000 pöchten Auftrage“ den verſammelten Landtags⸗Abgeordnet „ da 
a mtli ch 28. d) Zinſen des Reichsfeſtungsbaufonds mit Rückſicht dar⸗ Fürſt in Beziehung auf die Landtagsderhälkniſſe, unter 8 


auf den Landtags⸗Abſchied vom 13. Auguſt v. J., die Verfaſſungs⸗ 
Urkunde von 1836 mit den ſpäteren geſetzlichen Modiſifattonen zur 
Richtſchnur nehmen, ſowie alle wohlbegründeten Rechte und N 
im Lande mit ernſter Gerechtigkeit ſchützen zu wollen verſoreche. — 
Der junge Fürſt ertheilte feine Genehmigung zu einer Menge von Ge⸗ 
«gen, welche von dem Landtage im Jahre 1850 angenommen worden 
waren, berief hierauf den Landtag auf den 15. Mai 1851, um mit 
demſelben eine Anzahl wichtiger Geſetze vereinbaren zu laſſen. Der 
Landtag taste bis zum 5. Juli deſſelben Jahres und am 2. Des 


auf, daß derſelbe noch nicht hat angegriffen zu wer⸗ 
den brauchen, Erböhung von 5,848,000 auf 6,208,000 
% ee eo oo ee 
e) Zinſen des Reichseiſenbahnbaufonds mit Rlücckſicht 
darauf, daß der in das Jahr 1876 übergehende Be⸗ 
ſtand 25 Millionen M. höher iſt, als im Etat ange⸗ 
nommen wurde . 600,000 


Berlin, 12 Dez. Der König bat die Stadtrichter — 2 
Krokiſius, Sadrozmski, Wilmanns, Hoffmann, Hollmann, Dr. Rubo, 
Arndt, Lebfeldr. Peſchel, Jordan und Goetting in Berlin zu Stadtger.- 
Käthen, den Stadt und Kreisrichter Haberland in Magdeburg zum 
Stadt⸗ und Kreisger.⸗Rath, u. die Kreisrichter Pochhammer in Wriezen, 
rieſicke in Beruun, Bardua in Wittftod, Alftaedt in Neuſtadt E. 17 2 
e eee ee eee. 
etochg in Storkow, Al n Prenzlau, 8 
5 in, we . fchel in Ruhland, Schumann und Scholz 


360.000 


ünch in Forſt irre 
ii a Groſſer 8 © Keinen Reetſch in Lauenburg, N 3. Einſtellung neuer Ein nahmepoſten: ember erfolgte der ſogenannte Landtagsadſchled, d. b. die Er⸗ 
Cöslin, Arndt in Stolp, Se in Sen Pin. a) Aus den Zinserträgniſſen der franzöſiſchen Kriegs · lärung des Fürſten auf die von dem Landtage gefaßten Be⸗ 
wald, S tolterfoth und Milentz in 4 entſchädigung bis zum Ablaufe des Jahres 1875 3,000,000 ſchlüfſe u. ſ. w. — Am 15 März 1853 erfolgte der „Staalsftreich“ 


roeder in Poelitz, 
telen und Bißling in Selberſtadt, Weber in Quedlinburg, Conradi in 
Seehauſen i. A., Dr. Schwabe in Burg, Gunther in Schleufingen, 
Eylau in Wittenberg, Beat in Zeitz und Bech in Sangerhauſen zu 

i „Räthen ernannt, 5 f 
5 Arc Emil Lobeck zu Nienburg iſt zum Lehrer an der 
Baugewerkſchule dafelbſ ernannt und angeſtellt, dem Appell. Gerichts» 
© Raub, Geh. Juftizratb Schulz in Marienwerder die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion, vom 1. April k. J. ab ertheilt, der 
Sbderger.⸗Aſſeſſor von Detten in Verden an das Obergericht in Han⸗ 
Hover, der Kreitzrichter Kreyer in Namslau an das * AGEIHN. in 
Jauer verſetzt, dem Kreisger. Rath Raſch in Eilenburg iſt die nachge⸗ 
| ‚bie Dienſtentlaſſung mil Penſton extheilt, der Ger. Aſſeſſ. Detlefſen 
um Fereisrichter bei dem Kreisgericht in Schwetz ernannt, der Dber- 
bi; Kontsricter Scharf in Harburg und der Kreisrichter Rönſpieß in 
Tong find geſtorben, der Staatsanwalt Knauf in Calbe a. S. iſt an 
Dias Kreisger. in Flensburg und der Staatsanwalt Schwarz in Altona 
au das Kreisgec. in Itzeboe verſetzt. 


Die Ausgleichung des Reichsdeſtzits. 
zZ Berlin, 12. Dezember. Nach 12 Sitzungen hat die Bubgel- 
kom miſſton vorgeſtern die Etatsberathungen vorbehaltlich redaktioneller 
Fieſtſtellung der Beſchlüſſe beerndigt. Nach einer kurzen Berathung, 
in welcher Geheimer Rath Huber vom Reichskanzleramt noch hervor⸗ 


unter der Bezeichnung: Verordnung, die landſtändiſche Verfaffun 

betreffend. — Am 12. September 1853 erlie f G 
die Errichtung eines fürstlichen kabinets betreffend. — Der Jahrestag 
der Schlacht bei Leipzig (18 Oktober 1853) war dazu auserfehen, das 
„Fürſtliche Edikt“, die a e eines Landtages, ſowie die Wahl 


Dieſer Poſten wurde von der Regierung am leb⸗ 
bafteften bekämpft. Es flellte ſich aber heraus, daß 
von 18721876 mindeſtens 24% Millionen M. Zinſen 
eingegangen ſind, Über welche zum allergrößten Theil 
noch nicht verfügt iſt. 

b) Aus dem Ueberſchuß des laufenden Jahres 

Da Miniſter Delbrück ſelbſt dieſen Ueberſchuß auf 
14 Millionen M. geſchätzt hat, würde man auch mehr 
haben einſtellen können. Um aber thatſächlich der 
Beweis zu führen, daß man die Matrikularbeiträge 
des Jahres 1875 nicht als unüberſchreitbares Marie 
mum an Matrikularbeiträgen, wie die Regierungen 
es betrachtet wiſſen wollen, anſieht, 303 man eine 
kleine Erhöhung der Matrikularbeiträge vor. 

4. Verminderung des bairiſchen Baufd- 
quantums in Folge der Verände⸗ 
rung am Militäretat circa 


der Fürſt eine Verordnung, 


der Deputirten betreffend zu erlaſſen. Der karz vorher zum Kabinets⸗ 
miniſter erannte Auktionator der jungen deutſchen Flotte, Staatsrath 
a. D. Dr. L. H. Fiſcher, hatte dies wichtige Staatsdokument mit 
unterzeichnet. — Aus dem „Edikt“ vom 9. März 1854, die Aufhebung 
der Konſiſtorial⸗ Verordnung vom 3. Februar 1851, die Vertretung der 
Kirchengemeinden, den Kirchenvorſtand und die Beſetzung der Pfarr⸗ 
ſtellen betreffend, heben wir folgende Stelle hervor: „Wenn die de⸗ 
klagenswertzen Folgen der Revolution auch ſelbſt das kirchliche Gebiet 
nicht verſchont haben und namentlich die Verordnung Unſeres Kon⸗ 
ſiſtoriums vom 3. Februar 1851, in ihrer Entſtehung und weiterer 
Verhandlung ſich weſentlich auf die aufzebobenen ſogenannten Teutſchen 
Grundrechte ſlützt. fo müſſen Wir Uns ſchon in Beziehung auf Unfere 
bundesgeſetzliche Verpflichtung zu deren Aufhebung veranlaßt ſinden. 
Hierzu tritt aber noch die in Unſerem landesherrlichen Berufe liegende 
Vorſorge für die Wiederherſtellung Unferer biſchöflichen Autorität, daß 
50.000 wir und zur Angelegenheit nehmen, das Kirchenregiment nicht der 
2 Geſammtzab der Kirchenglieder zu überlaſſen, ſondern unter der 
15,693 000 biſchöflichen Leitung den durch Erfahrung, gereifte Einſicht und be⸗ 
19,120 000 [ währte chriſtliche Geſinnung bevorzugten Aelteiten und Vorſtebern der 
Ku Kirchengemeinden .. wieder zurück 35 geben. — Am 8. Mai 1854 er⸗ 
erordnung wegen Aufhebung der 


2.000,000 


U 
ch 
+73 


Summa 


Das Defizit war oben angegeben zj 
Folglich bleiben auszugleichen bei den Matrikular⸗ 


} 4 folgte (alles einſeitig) die Fürſtliche 
beben zu müſſen glaubte, wie man durch 3 925 5 CCC 3,427,000] feit dem 14 Auguft 1819 erlaſſenen Jagdgeſetze, ſowie aller feit der 
ch Süddeutſchland mehr annähere und die Dung Die Ausgleichung geſch Zeit geſchloſſenen Jagd Pachtverträge. — Fürſtliches Edikt vom 8. Mal 


 gangsabgaben ermögliche, wurde das Brauſteuergeſetz einſtimmig, das ite Goift 

Bir euere mit allen gegen die eine Stimme des konſervativen 

rs von Malzahn abgelehnt. Diele Schlußverhaudlung trug 
‚teren Her. 0 Zoxſitzende von Ben⸗ 


Voz 


der darin 
87⁵ 
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N ircha heiten 
1 * E 75 e 8 ni a 
E n der beiden Steuergeſetze entftehende Ausfall im Budget 
beträgt 15.820.000 Mark (nämlich 9.820.000 M. Mehrertrag der 
Brauſteuer und 6,000 000 M. Ertrag der Börſenſteuer). Außerdem 
vermindern fi die Matrikularbeiträge noch um das von Süddeutſch⸗ 
land für die Erhöhung der Brauſteuer zu zablende Averſum von 
7 md 3,300,000 Mark. Das Defizit gegen den Etatsentwurf beträgt 
if 19,120,000 M. Dieſes Defizit fol nun nach den Vorſchlägen 
ber Budgetkommiſſion in folgender Weile gedeckt werden: 
urch Verminderung der Ausgaben: 


bag DE 


an 2 i fehlen laſſen, au dem rubiger 
Genoſſen er urfurpirten Landesvertretung 
Aufgabe ihrer ungeſetzlichen Stellung zu bewegen 
Der Starrſinn und die Verblendung jener Organe einer 
ſyſtematiſchen Oppofition gegen die legitime Aegentenautorität ging 
jedoch ſoweit, daß dieſelbe mit nicht geringer Mißachtung e 
landesherrlichen Stellung bet dem höchſten Organe des „teutichen” 
Bundes Beſchwerde zu führen fi erkühnte. — Am 12. Mai 1854 
wurden wiederum fünf Gesetze, ſämmtlich aus den Jahren 1819 und 
1850 berrührend, aufgehoben, darunter das Geſetz über Familien- 
Fideikommiſſe und Familienſtiftungen und das über die Eidesleiſtun⸗ 
—  Berordrung vom 21. November 1855 die Wiedereinführung 
Schulgeldes für den Unterricht in den Volksſchulen betreffend. 


5 8 3 7 78 ndig e 
B nileue? Abg. 7 Wagen n 
ziellen Etats im enge zur freuden 


Sinne, Ab für die Brauſteuer. 
Abgeſehen vielleicht von dem kleinen Poſten für Transportkoſten der 
Garderezimenter wird das Plenum die ſchließlich von großen Majo⸗ 
ritäten der Komiſſion vereinbarten Vorſchläge aller Vorausſicht nach 
annehmen. Vielleicht iſt auch von Seiten der Regierung ein lebhafter 
Widerſtand gar nicht einmal mehr zu erwarten. Die Budgetkommiſ⸗ 
ſion hat wie erſichtlich ihre Deckungsvorſchläge auf eine große Zahl 
von Bofitionen vertheilt und damit die Angreiſbarkeit ihres Finanz⸗ 
plans von vornherein ſehr vermindert. Es wäre ein Leichtes geweſen 


ter (4, U r Zen dat LET 
en g. v. Schorlemer 


eines 


a) im Militäretat: m. das Do | dungs — Interimiftiibe B 21 1855 
i . ppelte oder Dreifache an Deckungsmitteln berbeizuſchaffen und Interimiſtiſche Verordnung vom 24. Dezember „ das Volks⸗ 
min en een Zanbivehrbrignbegenerals für ſomit noch eine erhebliche Verminderung der Matrikularbeiträge zu ers | ſchulgeſetz vom 11. Derember 1819 betreffend. 3 1. Die im $ 22 des 
4 Berlin und der 54 Stabsoffiziere bei Landwehrbe⸗ ae lich fo viel 1 Volkeſchulgeſetzes vom 11. Dezember 1849 vorgeſchriebene ſpezielle Bes 
. zirkskommandos rot. Bu a 300,000 möglichen. Mon hat aber reichli viel übrig gelaſſen, um auch aufſichtigung einer jeden Volksſchule liegt dem Pfarrgeiſtlichen, wel⸗ 
K Abſetzung von 2 Kaſernenbauten in Dresden und für fpätere Jahre und namentlich für das folgende Jahr ein Defizit cher als folder, ſtändiges Mitglied des Schulporſtandes iſt, von 
** 8 ohne neue Steuern oder erhebliche Verminderung der Matrikularbei⸗] Amtswegen ob, fo daß die dort angeordnete Wahl wegfällt. $ 2, 
“ e Unterhaltungskoſten für Uebungs⸗ 320,000 | träge ausgleichen zu können. Der Ucberihuß des laufenden Jahres, Die 3 = 2 75 nn engen) Fire) - N 
plätze in Sachſg gu N auf weichen der vorläbrige Etat 16 Mill. M. anwies, iſt diesmal, wo amen durch das Konſiſtorium“ (nach dem ulgefeg hatten die 
a 1 3 + Be Een > . 5 meinden das Recht der Wahl aus drei von der Oberſchulbehörd 
x Br re we er 53,000 | ex allerdings erheblich geringer ausfällt, bis auf 2 Mill. M. unberührt 5 85 „ 
B >, 1 Das 1 r 0 geblieben. Auch dieſe 2 Mill. ſtellte man weſentlich nur ein, um in 
3 ; . ; EIER ſteter Ausübung des Rechts zu bleiben, den Ueberſchuß des lauf. Jahres 5 ! ) 
die beantragten Ausgaben find ſämmtlich bewilligt; mit beramufieben. Für dieſes Jahr iſt auch noch davon Abſtand ge-! 1 1 und Ergämung = Ablöſungsgeſetzes vom 4. un 
mit Rückſicht aber darauf, daß dieſe und die in 3 2 etreffend. Geſetz über den Zivilſtagtsdienſt vom 11. Mai 
bren bewilligten Ausgaben nicht in ihrem gan⸗ nommen, die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern dem fi | 1859 Dieſetz Geſetz hebt das freiſinnigere Staatsdienergeſetz vom 
Borjabre: (& anne — 4 ri vorausſichtlich ergebenden Ertrage mehr entſprechend in Anſatz zu brin« | 15. Januar 1850 auf und ſubſtituirt denfelben ein anderes, welches 
zen Betrage ſaien in Sabre, 1876 fi vermistiihe gen. Um fo höher kann man darum im nächſten Jahre den Ueberſchuß die Beamten in eine weit abtängigere Stellung bringt. — In der 
werden, wird die Deckung für 23 Millionen M. noch des laufenden Jahres einſtellen. Auf die Ueberweiſung der Invaliden Geſindeordnung vom 29 Februar 1864 befagt $ 17 Folgendes: „Die 
nicht gewährt. Die Regierung wollte in dieſer Weile en lanſenden Zone - ; 9 Befehle der Herrſchaft und ihre Verweiſe muß daß Geſinde ehrerbietig 
um 17.769.000 M. die Deckung binausſchieben. aus den Kriegen vor 1870 auf den Invalidenfonds hat man für 1876 | und beſcheiden annehmen und kann, wenn es dieſelbe durch ungebühr⸗ 
= gehende B ſchluß der Kommiſſton entlaftet auch noch verzichtet. Endlich iſt aus den Zinserträgniſſen der framöſiſchen] liches Betragen zum Zorn reijt und darin von ihr mit Schelkworken 
e 5,231,000 | Kriegeentſchädigung nur die geringe Summe von 3 Millionen M. ein | Oder geringen und dercheſundheit nicht nachtheiligen Thätlichkeiten bes 
F A ² ˙ mmm LE Se Ey ee ‚231, 2 4 andelt wird, dafür keine gerichtliche Genugthuung fordern.” (Alſo 
©) bei den Zinſen der Reichsſchuld: geſtellt worden, um im nächſten Jahr deſto mehr übrig zu haben. ledereinführung der Prügelſtrafe) — Geſetz, einige Abänder 
Statt 540000 M. für Schatzanweiſungen zu vor⸗ Die Geſammtheit der Vorſchläge beweiſt, wie durch und durch uns | des Gefetzes über das Volksſchulweſen vom 11. Dezember 1819 de⸗ 
a 8 N des Betriebsfonds werden gerechtfertigt es war, die Finanzlage des Reichs als eine traurige oder | treffend, vom 22. Juni 1864: „ 1. Die 88 34, 35 und 38, ingleichen 
N üdergebender Verſtärkung des Be irgendwie bedenkliche himuſtellen und dem Volke in der heutigen Zeit] der damit in Verbindung ſtebende 3 2 deſſelben Geſetzes 
e mit Rückſicht auf die aus dem laufenden Jabre über⸗ h Si une werden aufgehoben (Die genannten Paragraphen handeln don der 
kommenden Ueberſchüſſe nur bewilligt 40,000 Mark, die Aufbringung neuer Steuern ant i zu errichtenden ſelbſtſtändigen Oberſchulbehörde) — „ 2: Die Obers 
En ig 10 Dem Berffunstnfitt | game Baläulmden? Kat ah BEehR nn GERN De br Ra 
Statt 803,700 M. Zinſen für Marine- und Telc- Der Fürſt von Lippe if mitten in dem Verfaſſungskonflikt ga ö ens bat das Konſiſtorium. - en Lan 
\ N g h 4 BT \ Nänden in Beziehung auf die Betheiligung an der Geſetzgebu 
\ graphenanleiben werden mit Rückſicht auf die Ref: dabingeſchteden. Er hinterläßt feinem Nachfolger ein verfaſſungsloſes ſtebenden Re te delkeſfend Den as am er 1887 Dieses Geſeg — 
. beſtände der Marine und die Beſtände aus der Kriegs⸗ Land — dieſes will bekanntlich nur die Verfaſſung von 1836 mit ihren ſchränkt die Kurienabſtimmung auf Geſetz Entwürfe, welche die Lan⸗ 
* entſchädigung, welche die Aufnahme der Anleihe hin⸗ geſetzlichen Modifikationen als zu Recht beſtehend anerkennen — ein desverfaſſung betreffen, beſtimmt dagegen in re „Außerordentliche, 
ausſchieben laſſen, nur bewilligt 302 700 M., alſo jährliches Defisit und unzufriedene Staatsbürger. Wir wollen tein . nach N Ranger At 1 Tenbe, aber durch 
weniger 500.000 zu hartes Urtbeil über den Verſtorbenen fällen. Weiß man doch von en ee ede Be 
2 Durch böbere Beranſchlagung der feinem Wohlthätigkeitsſinne viel Gutes zu erzählen. Aber unterlaſſen oder theilweiſe vereitelt werden würde, gehen von dem Landesherrn 
Einnahmen: können wir doch nicht, in Nachftehendem, nach der „Weſtf. 3.” eine allein obne vorher eingebolte, dur Koch Buftimmung aus“ Und 8 5: 
a) im Militäretat durch Verdoppelung des Anſatzes aus Ausleſe der während der 25 jährigen Regierungsperiode des jetzt ver⸗ en e e Bu 205 Ne et ne u 
dem Verkauf alter Waffen 3325 500,000 | ſtorbenen Fürſten erſchienenen Verordnungen, Edikte und Geſetze folgen Slände binreichend beachtet fei.” — Der freifinnige „Leitfaden“ bei dent 
b) im Marineetat bei den Miethen der Wohnungen in zu laſſen, die ſich in der Geſetz⸗Sammlung“ für das Fürſtentbum | Neligions⸗Unterrichte in den Volksſchulen und beim Nonfirmanden⸗ 
Wiißel ne banre n 30,000 | Lippe abgedruckt finden. Es wird keines weiteren Kommentars hierzu F F 1 —.— 
Unzetat durch Erhöhung des aus dem Münze bedürfen, da dieſelben klar und verſtändlich genug die Situation der | landesherrliche Verfüg zan und dafür der heidelberger 2 
Y N re Jahres zu entnebmenden Betra- lippiſchen Zustände in den letzten 25 Jahren charakteriſiren. e e e e e een e 0 ange 
es um den Betrag der Zinſen der für den Betriebs⸗ Nachdem Fürſt Paul Friedrich Emil „Leopold“ am 1. Januar 1851 0 (Die Geſesſammlung enthält die betreffenden Verfügungen 
fende der Münpverwaltung wöglicherweiſe auszuge⸗ die en ee bon erde N a n 
i eſe 282 wählte Lan u a I: e 
benden Schatzanweiſungen I den 2 Banner 1881 zum Zweck der Huldigung 228 Detmold deinen. Seit 1871 iſt Lippe ohne landſtändiſche Vertretung. Die in dieſer 
Latus . 9,584,000 “ In dieſer Sitzung erklärte der Regierunzsdireklor von Maien „im I Zeit erlaſſenen von dem Minifter von Flottwell dem Fürſten in Vor⸗ 


urngend eine Unterſtützung aus Militärfonds zu rechnen baben. 
"ER a Dr. Eckardt] Wie 


r * Boſen, beantragt, und zwar aus dem Grunde, weil er bier 


ſchlag gebrachten und von dieſem genehmigten Geſetze ſind ſogenaunte 
Nothgeſetze, von denen ſich zwei auf die Erböhung der Volkslebrer⸗ 
Gehälter beziehen. — Nachzutragen haben wir noch das Geſetz vom 
Jahre 1867, welches das Domanialgut des Landes, beſtehend in Do⸗ 
mänen, Forſten, Gefällen u. ſ. w. für ein Familien⸗Fideikommißgut 
des jeweilig regierenden Fürſten erklärte. Verſchiedene bochgeſtellte 
Perſonen Detmolds mögen ein höheres Intereſſe an dem Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes gehabt haben, als der verſtorbene Fürſt ſelbſt. 
Und da das höhere Intereſſe noch fortdauert, ſo läßt ſich denken, wie 
eben jene Perſonen fortfahren, gegen ein Kompromiß des Fürſten mit 
dem Volke auf Grund einer gründlichen Reviſion eden jenes Geſetzes 
zu agitiren. . 

TEE ET ͤ r mh EEE 

Dentſchland. 


O Berlin, 12. Dezember. [Reichstag.] Geſtern wurde die 
zweite Berathung des Landes haus haltsetats für Elſaß⸗ Lothringen er⸗ 


ledigt. Die Sitzung war eine der geſchäftsmäßigſten der ganzen Seſ⸗ 


ſion. Die Lamentationen der Elſäſſer und einzelner Ultramontanen 
über die Verſchwendung im Verwaltungsweſen in den Reichslanden 
konnten, da fie ſchon längſt gehörte Dinge wiederholten, nur wenig 
feſſeln und auf die Entſchlüſſe des Hauſes keinen Einfluß üben. Der 


Landeshaushalteetat wurde dem Kommiſſionsbeſchluſſe gemäß ange 


nommen. Eben ſo wurde die von der Kommiſſion beantragte Ent⸗ 
laſtung des Reichskanzlers bezüglich der Rechnung des Jahres 1871 
ohne Widerſpruch gutgeheißen. Schließlich trat man noch in die zweite 
Berathung des Muſterſchutzgeſetzes ein, welche dadurch ſchnell ein Ende 
fand, daß ſich das Haus als nicht beſchlußfäbhig erwies. Die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Hauſes wurde zwei Mal von der Berathung abgelenkt. 
Einmal rief der Eintritt des Abg. Majunke, welcher Vormittag 11 Uhr 
aus dem Gefängniß zu Blögenfee entlaſſen worden, Bewegung hervor. 
Das ganze Zentrum eilte ihm entgegen und begrüßte ihn mit Hand⸗ 
ſchlag. Später erſchien Fürſt Bismarck, welcher die ihm näher ſtehen⸗ 
den Abgeordneten wiſſen ließ, daß er Sonnabend Abend, wie gewöhn⸗ 
lich, den Reichstag bei ſich empfangen werde. 

— Der Kaiſer und König mußte ſich, wie der ⸗RNeichsanz.“ 
meldet, der Heiſerkeit wegen heute (11) ſchonen, nahm indeſſen die regel 
mäßigen Vorträge entgegen. 

— Den Standesbeamten fol jetzt in Gemäßheit der auch 
in die deutſche Wehrordnung aufgenommenen älteren bis 1824 zu 
rückreichenden Beſtimmungen in Erinnerung gebracht werden, daß 
Militärpflichtige durch Verheirathung oder Gründung 
eines eigenen Hausſtandes von der Exfüllung ihrer Militärpflicht 
weder entbunden werden können, noch überhaupt aus ſolchen ſelbſt 
geſchaffenen Verhältniſſen eine Berückſichtigung hergeleitet werden 
darf, da es jedes Militärpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung feiner 
Dienſipflicht im ſtehenden Heere keine Verhältniſſe anzuknüpfen oder 
herbeizuführen, welche geignet ſein können, ihm die Erfüllung dieſer 
Pflicht zu erſchweren und daß diejenigen Militärpflichtigen, welche 
ſich dennoch vor Ableiſtung ihrer Militärpflicht verheirathen, weder 
für ihren Eheſtand, noch ihre mit denſelben erzeugten Kinder auf 


de 


asburg (in Preußen), 9. Dezember. 
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auf den Simultancharakter des Gymnaſiums und die fonfligen Ver⸗ 
bältniſſe mit mannichfachen Schwierigkeiten verbunden iſt, und Herr 
Dr. Eckardt verſtanden hat, dieſe zu überwinden. (Br. 3.) 


Lokales und Provinzielles. 


- Poſen, 13. Dezember. 

— Heute fand hierſelbſt die ordentliche General⸗Verſammlung der 
Poſener Aktien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft „Feldſchlo' 
fatt. Aus dem durch den Vorſtand erſtatteien Rechenſchaftsbericht 
geht hervor, wie das Unternehmen, unter anerkannt ſolider Verwal⸗ 
tung, in erfreulicher Weiſe ſich entwickelt und ſeine Abſatzquellen im⸗ 


Interimstheater. 


Des war wiederum eine recht gute Vorſtellung, die der Sonntag 
Abend brachte. Da war Alles an feinem Plage, jeder der rechte 
Mann am rechten Ort, der Damen durchaus nicht zu vergeſſen. 


„Der Waffenſchmied' iſt hier ein oft und gern geſehener Gaſt 


und verdient es auch nach mehr denn einer Richtung. Es tritt gerade in 
dieſer romantiſchen Oper recht deutlich hervor, wie ſchön es iſt, wenn 
Brüder einträchtig ich bei einander wohnen, wenn Dichter und Kom⸗ 
poniſt ſo Hand in Hand gehen können wie hier, wenn der eine zugleich 
auch der andere iſt. Der Humor iſt hier in gemüthlichſter und harm⸗ 
loſeſler Weiſe vertreten, die Zeit der Handlung hat es ausgeſchloſſen, 
daß wie bei den „Schützen“ das Lied oft recht hart ans Coupiet ftreiſt 
und ſehr viele der Lieder und Melodien tragen den vollen echten Volks ⸗ 
ton an ſich. 

Fräulein Haas, aus deren gut und geſchmackvoll gewählten Gret⸗ 


chenkoſtüm die Augen freilich etwas zu füdlich hervorblitzten, gab im 
Töchterlein des Waffenſchmieds wiede um ihr Beſtes. Man iſt ges 
"wohnt, bei dieſer jungen Künſtlerin bei jedesmaligem Auftreten eine 
Stei erung ihrer Leiſtungen nicht nur zu erwarten, ſondern auch zu 


empfinden. Auch vorgeſtern konnte man ſich eines kleinen Agio's am 
Metallreichthum der Stimme erfreuen. Da auch das Spiel allmälig 


etwas freier und ungezwungener ſich geſtaltet, bleibe nur noch übrig, 


auf gewiſſe kleine Härten in der Ausſprache mildernd zu achten. Fräu⸗ 


lein Haas wurde des öftern durch allgemeinſten Beifall ausgezeichnet. 


Den Graf v. Liebenau fang Herr Tauſch ekenſo gut, als er 
feinen Konrad ſpielte. Das Duett im zweiten Akt mit der Geliebten 
geſtattete allen Vorzügen des Sängers volite Enlwickelung, den Hö⸗ 
rern aber vollſten Genuß. Auch in ſeinen Leiſtungen war der Georg 
des Herrn Stephan Kumpan und Mitzeſelle des Grafen. Das 
binaufzeſchraubte Heldenhafte und Grelle bei den einzelnen Lieder⸗ 
ſchlüſſen kam dies Mal in Wegfall, ohne dem Sänger irgendwie Ein⸗ 
buße zu thun. Das Lied „War einft ein junger Springins feld! kam 
hübſch natürlich und volksthümlich zu Gehör und verfehlte feinen Eins 
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mer mehr erweitert. Den auf elwa 2 % des Aktienkapitals zu veran⸗ 
ſchlagenden Ueberſchuß des verfloſſenen Geſchäftsjahres wülnſchte die 
Verwaltung nicht zur Vertheilung zu bringen, vielmehr zu größeren 
Abſchreibungen zu verwenden, weil das Geſchäft fortgeſetzter Kräfti⸗ 
gung bedarf und in Rückſicht darauf, daß das Aktienkapital ſich in 
verhältnißmäßig wenigen Händen befindet, eine Schwächung des Be⸗ 
triebsſonds um ſo weniger am Platze wäre. Die Verſammlung er⸗ 
Rärte ſich hiermit einverſtanden, wählte demnächſt, zu Punkt 3 der 
Tagesordnung übergehend, an Stelle des durch Auelooſung ausge⸗ 
ſchiedenen Herrn Siegmund Maiſon Herrn Eduard Lange als Mit- 
glied des Aufſichtsraths und ernannte hierauf die Herren Ferdinand 
Schmidt und Carl Röſtel zu Reviſoren. Durch die in Verbindung 
mit der Zunahme der Geſchäfte vergrößerte Arbeitsiaft iſt die Wahl 
eines zweiten Vorſtandsmitgliedes nothwendig geworden, die auf den 
ſeitherigen Prokuriſten der Geſellſchaft, Herrn Albert Lindenberg, fiel. 


r Zur Stellung der Kirchenpatrone. Mehrere Kirchen⸗ 
patrone evangeliſcher Konfeſſion in der Diözeſe Poſen hatten den 
Anſpruch erhoben, auf Grund des s 39 des Geſetzes über die Ver⸗ 
mögens verwaltung in den katholiſchen Kuchengemeinden vom 20. Juni 
1875, in die auf Grund dieſes Geſetzes gewählten Kirchenvorſtände 
mit aufgenommen zu werden. Doch hat der k. Kommiſſarius für die 
Vermögensverwaltung derartige Anſprüche für nicht berechtigt erklärt. 
Es beſtimmt nämlich $ 39 zwar Folgendes: „Der Parron, welchem 
auf Grund des Patronats, oder ein anderer Berechtigter, welchem 
auf Grund eines beſonderen Rechtstitels die Mitgliedſchaft in dem 
Kirchenvorſtande oder die Berechtigung zugeſtanden hat, Kirchenvor⸗ 
ſteher zu ernennen, zu beſtellen oder zu präſentiren, iſt fortan befugt, 
entweder ſelbſt in den Kirchenvorſtand einzutreten oder einen Kirchen⸗ 
vorſteher zu ernennen“ Weiter heit es aber alsdann: „Der Be⸗ 
rechtigte, welcher in den Kirchenvorſtand eintritt und der von ihm er⸗ 
nannte Kirchenvorſteher müſſen die in den 8 27— 29 vorgeſchriebene 
Wählbarkeit beſisen.“ Wählbar find aber nach 8 27 nur die wahlbe⸗ 
rechtigten Mitalieder der Gemeinde, welche das 30. 
Lebens jahr vollendet haben ꝛc. Es iſt alſo damit ausgeſprochen, daß 
der Rirchenpatron nur dann befugt iſt, in den Kirchenvorſtand einzu- 
treten, wenn er katholiſch iſt. Iſt dies nicht der Fall, ſo kann er 
einen Kirchenvorſteher ernennen, der aber gleichfalls der katholiſchen 
Konfeſſion angehören muß. Ueberdies feat der $ 40 des Geſetzes vom 
20. Juni diejenigen Rechte feit, welche dem Kirchenpatrone in jedem 
Falle zuſtehen. Es lautet dieſer Paragraph: „Außer der im 8 39 
feſtgeſetzten Befugniß zur Betheiligung an dem Kirchenvorſtand vers 
bleiben dem Patron da, wo derſelbe Patronslaſten für die kirchlichen 
Bebürfniſſe trägt, die Aufſicht über die Verwaltung der Kirchenkaſſe 
und das Recht der Zuſtimmung zu den nach den beftehenden Geſetzen 
Tee Genehmigung unterliegenden Geſchäflen der Vermögensver⸗ 
waltung ꝛc. 


— PVoſtwerthzeichen. Vom 1. Januar 1876 ab werden zur 
Frankirung von Poſtſendungen nur noch ſolche Poſtwerthzeichen zuge⸗ 
laſſen, auf denen der Werthbetrag in der Peichswährung aus⸗ 
gedrückt iſt. Die bisher daneben noch gültig geweſenen Poſtwerth⸗ 
zeichen mit Angabe des Werthbetrages in der Thaler währung, 
und zwar die Freimarken zu %, 1, 2, 2% und 5 Groſchen, die ge 
nempelten Briefumſchläge zu 1 Groſchen und die geſtempelten Poſt⸗ 
karten, ſowohl einfache als ſolche mit Rückantwort, zu % b. 1 Gro⸗ 
ſchen, können von dem angegebenen Zeitpunfte ab zur Frankirung 
nicht mehr verwendet werden. Die Borräthe an Poſtwerthzeicen der 
Thalerwährung, welche ib am Jahresſchluſſe noch in den Händen 
des Publikums befinden, können in der Zeit vom 1. Januar bis ein⸗ 
ſchlteßlich den 15. Februar 1876 bei den Poſtanſtalten gegen Poſt⸗ 
werlhzeichen des gleichen Betrages in der Reichswährung umgetauſcht 
werden. Eine 83 gegen Baar findet nicht ſtatt. Zur Erleich⸗ 
terung d ias find die Poſtanſtalten angewieſen, vom 16 De⸗ 

N f wertkzeichen in der Reichswätrung 
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ömderg, als Oberpfarrer nach Friedeber 
0 za Brandenburg. 2 Geſtorben: Pfarrer 5 : 
in Jarocin, Diözes Schrimm, und Pfarrer und Superintendent a. D. 
Sange in Samter. 3. Berufen: Pfarrer Simon in Breitenſeld, 
Diözes Schrimm, zum Pfarrer in Santomiſchel, derfelben Diözefe; 
Pfarrverweſer Büttner von Otteraue⸗Langenau, Diözes Brom⸗ 
berg, in Brahnau, zum Pfarrer von Otteraue Langenau; Hülfs⸗ 
prediger Maigatter aus Samotſchin, Dibzes Cho oſcheſen, zum int. 
zweiten Prediger in Polniſch Crone, Diözes Bromberg. 


— Daß die alten Dreierſtücke ſchon mit Ende dieſes Monats 
werthlos werden, wie einge hieſige Blätter meldeten, iR unrichtig, 
da nach der am 17 Oktober d. J. deshalb ergangenen Bekanntmachung 
des Reichskanzlers der Bundesratb die Außerkursſetzung erſt mit dem 
31. Januar 1876 beſchloſſen hat. Mit dem 1. Februar k. J. find die 
Dreier alſo vollkommen werthlos, dis zum 31. Januar k. J. werden 
fie jedoch bei den bekannten Staatskaſſen umgewechſelt. Dagegen ver: 
liert das 9 en as 8 mit dem Ende des kommenden 
Monats feinen Werth, und das Publikum wird aut thun, ſich diefer 
Geldzeichen zu entledigen, auch der preuß Ein» und Fünfthalerſcheine, 
obgleich dieſelben noch bis auf Weiteres ihren Kurs dehalten. Da be⸗ 
kanntlich Niemand gezwungen werden kann, Papiergeld in Zahlung zu 
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druck nicht. Herr Rechtmann als Waffenſchmied, Hans Stadinger, 
gab ein vollkommen zutreffendes Spiegelbild des alten gutmüthigen, 
humoriſtiſchen, aber doch auch ſtrengen und ſtarren Meiſters. Das 
Lied im 3. Akt (das populärſte der ganzen Oper) brachte ihm einen 
Hervorruf ein. Die alte Irmentraut, ein Genre, worin Frl. Her⸗ 
weg bekanntlich Domänenpächterin iſt, war bis nach ihrer Arie 
recht wirkſam durchgeführt. Auch der Ritter Adelhof des Herrn 
Frey und der Schwager Brenner thaten ihre volle Schuldigkeit. 
u. 
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* Für die Vögel. Im Intereſſe des Vogelſchutzes geben w 
nachſtehendem Gedicht Raum, das von einem e inte 
ſchrift „Die gefiederte Welt' entnommen iſt: 


An die Menſchen! 


Bitte, ſtillet unſ're Noth, 
Bitte, bitte, gebt uns Brot! 
Alle Dächer, Hecken, Wälder, 
Alle Wege, alle Felder, 
Wo ein Fatlerlörnchen ſteckt, 
Alles iſt mit Schnee bedeckt. 
Alle Nahrung iſt verſchüttet, 
Und ein hungernd Bö klein bittet: 
Bilte, bitte, gebt uns Brot, 
Bitte, ſtillet un'ſre Noth! 


Bitte, ſtillet un' ce Noth, 

Bitte, bitte, gebt uns Brot! 
Kehrt ver ſchöne Frühling wieder, 
Singen wir Euch frohe Lieder, 
Hüpfen friſch von Aſt zu Aſt, 
Biden ohne Ruh und Raſt 
Raupen, frucht und Blüthenfreſſer, 
Daß ſich füllen Scheu'n und Fäſſer. 
Biite, bitte, gebt uns Brot, 
Bitte, ſtillet unſ're Noth! 

Wolkenluftheim, im Dezember 1875. 
Das Komité des Hilfsvereins der hungernden Vögel: 

Spatz. Fink. Stieglitz. Meiſe. 
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nehmen (nur die öffentlichen Kaſſen find dazu verpflichtet), ſo können 

dieſe Geldzeichen leicht zum Gegenſtande der Agiotage gemacht werden. 

Die ſüddeutſchen Guldenſtücke hören mit Ende dieſes Monats auf, ges 

U Zahlungsmittel zu ſein, werden jedoch bis Ende April k. J. 
ngelöft. 

8 Umpfarreng. Die Evangeliſchen in dem Etabliſſement „Alte 
Mühle“ finv von der Parochte Roſtarzewo zur Barodie Wollſtein um⸗ 
gepfarrt worden. 

— Für evang. ⸗kirchliche Zwecke find im Jahre 1874 in den 
8 allländiſchen Provinzen Geſchente und Vermächiniſſe im Betrage 
von 1,514 241 Mk. gemacht worden. Die Provinz Poſen partizipirt 
an diefer Summe mit 45.062 ME und zwar zu Kirchenbauten, Kirchen ⸗ 
Dotationen, Kirchengeräthen 29,787 M., 15 Pfarr dotationen 390 Mk. 
zur Armen und Krankenpflege 4997 M., für verſchiedene kirchl. Zw 
8515 M., für die Schule 1378 M. 
r. Ein neues polniſches Wochenblatt unter dem Titel „ 
jaciel“ (Freund) wird von Neujavr ab in Thorn unter Reda 
Hrn. Dantelewski, früheren Redakteurs des kulmer „Przyjaciel 
jetzigen verantwortlichen Redakteurs der „Gaz. Tor.“, erſcheinen. Der 
Name des Redakteurs bürgt für eine ſtramm deutſchfeindliche Tendenz. 

r. In der polytechniſchen Geſellſchaft gelangten am 11. 
d. M. vornen mlich folgende Gegenſtände zur Mittheilung und Er⸗ 
örterung: Es iſt viel darüber geſtritten worden, ob es behufs Aus- 
trodnung von Neubauten genüge, einfach Luftzug und 
Wärme anzuwenden, um das mechaniſch gebundene Waſſer aus dem 
Mörtel auszutreiben, oder 05 es nicht auch ſehr förderlich ſei, durch 
Verbrennung von Briquels ꝛc reichliche Kohlenſäure zu entwickeln, 
um durch Aufnahme derſelben das chemiſch gebundene Hydratwaſſer 
des Kalkes auszutreiben. Die Unterſuchung von Mörtelproben vers 
ſchiedenen Alters (von 2 bis 10 Wochen), welche aus dem hieſiger 
polniſchen Theater entnommen worden, hat ergeben, daß der friſche 
Mörtel in dem M.Re, wie er austrocknet, Kohlenſäure aus der Laft 
anzieht. Auch Pettenkofer hat nachgewieſen, daß die Kohlenſäure 
wenig dazu beitrage, den Mörtel auszutrocken, ſchon aus dem Grunde, 
weil feuchte Wände überhaupt undurchdringlich für die Luft und 
Kohlenſäure ſeien, und erſt in dem Maße, als die Feuchtigkeit aus 
ihnen verſchwindet, auch den Zutritt von Luft und Kohlenſäure ge⸗ 
ſtatten. Wenn deswegen in Neubauten an feuchten Wänden von bes 
wohnten Zimmern die Waſſerdünſte kondenſirt werden, ſo rühre dies 
eben daher, weil die noch undurchdringlichen Wände den Waſſerdünſten 
nicht den Durchtritt nach außen geſtatten. — Der Rückſtand von 
Kartoffeln, der bei der Stärkefabrikation gewonnen wird, wurde in N 
früheren Jahren mit Vortheil als Viehfutter verwendet, während in g? 
dieſem Jahre bei den medrigen Kaxtoffelpreiſen dieſe Rückſtände keine 
Verwerkhung finden. Wie man hört, werden dieſelben gegenwärtig 
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je nachdem man herben oder fühen Madeira haben wil, mit 1 bis 
Pfund Honig und Farri, ſowie 4 bis 1 Liter ca. 93 pCt. spiritus 
reetificatissimi verſetzt. Man läßt die klar abgezogene Flü ſig⸗ 
keit einige Zeit lagern. — Es wurde ein neues Akkordſignal 
(Taſchen⸗Diapaſon) von den Inſtrumentenmachern Gebrüdern Hug 
in Zürich vorgezeigt. Daſſelbe het den Zweck, der Geſangs⸗Intonakion 
einen ſicheren Akkord anzugeben, und empfiehlt ſich demnach ſehr fü 
Geſangvereine und Geſangdirektoren. Das kleine Inftrument h. 
um jeden beliebigen Akkord hervorzubringen, eine ers chromatiſ 

Skala, und iſt in der auf dem Boden befindlichen Scheibe der Durch⸗ 
bruch ſo eingetheilt, daß beim Drehen derſelben immer der gewünſchte 
Dreiklang, auf den man die Scheibe einſtellt, zum Vorſcheine komm 
Dur⸗ oder Moll⸗Akkorde bewerkſtelligt man durch das Rücken eines 
Schiebers auf der Scheibe. Das Inſtrument wird, wie eine Mund? 
harmonika, einfach angeblafen. - 


RK 
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Salons für Schlittſchuhläufer. Da Alles auf der Welt 
feine gute Seite hat, fo kann auch der Nachahmungs⸗Manie ein Vor⸗ 
tbeil abgewonnen werden. Als ein folder kann die Errichtung d 
skating rag on Zirkusgebäude der Champs Elyiees in Paris betrachtet 
werden. Die skating rings, zu deutſch Salons für Schlütſchuhläufer, 
giebt es in jeder größeren Stadt Englands und Amerikas 

rfindung der Spiller Schlittſchuhe, welche mit Rädern verſehen find 


im Winter ertbehrlich, für Paris aber, wo die Teiche des Boi 
de Boulogne in man ben Wintern gar nicht zufrieren, bietet die Er⸗ 
findung der Spiller Schliitſchuhe große Vortheile. 
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r. Auf der Vorſtadt St. Roch (Städtchen) iſt ein Grundſtück, 
zu welchem ein Morgen Landes geyört, und auf dem ein halb verfalle 
nes ande ſteht, neulich für 300 Mark an einen hieſigen Einwohner 
verkauft worden. 

— Eisbabnen. Die oft hoben Preiſe, welche von den Schlitt⸗ 
ſchuhläufern far die Benützung bieſiger Eisbahnen gefordert werden, 
geben Anlaß zu Beſchwerden und haben dam geführt, den Wunſch 
auszuſprechen, die Preiſe möchten gemäß 8 37 der Gewerbeordnung 
vom 21 Juni 1869 polizeilich geregelt werden. Dies iſt, wie uns 
mitgerhetit wird, nicht anzänglich, da die Eisbabnen ſich auf Privat- 
terrain befinden. — Der Anfang zum Ausſchank geiſtiger Getränke iſt 
für die Eisbabn auf den Dominikaner ⸗Wieſen dem Reſtaurateur 
Breuer, auf den Wieſen vor dem Wilda⸗ Thor dem Eisbabnpächter 


Gabala ertheilt worden. 
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Unglücksfall. Auf der Poſen Thorner Eiſenbahn ſtellte ſich 
dei dem Zuge, welcher geſtern 11 Uhr 40 Min. von hier abging, wäh⸗ 
rend der Fahrt zwiſchen Kobelnig und Pudewitz an der Lokomotive 
eine Undichtigkeit heraus. Der Lolomotivführer ging, ohne zu halten, 
um den Keſſel der Maſchine berum, um die undichte Stelle zu ſchlie⸗ 
ßen. Dabei glitt ex aus, fiel hinab, und wurde an Kopf und Beinen 
überfahren und auf eine läugere Strecke fortgeſchleift, da er an der Loko⸗ 
motive hängen geblieben war. Als der Zug endlich anhielt, war, bir 
reits der Tod des Unglücklichen erfolgt. 


„ Diebſtähle. In der Nacht vom 10.—11. d. M. wurden dreien 
Arbeitern in Ratlaj aus verſchloſſenen Slällen jedem eine Ziege ge- 
ſtohlen; außerdem wurden einem dieſer Arbeiter noch 2 Waſſerkannen 
entwendet, die Spur der Diebe führte nach St. Noch. Tags darauf 
erſchien bei einem hieſigen Gerbermeiſter ein Arbeiter und verkaufte 
ihm zwei Ziegenfälle, und bald darauf erſchien mit einem dritten Felle 
eine Frau. Da dies dem Gerbermeiſter auffiel, ſo ließ er die Ueder⸗ 
bringerin anhalten, und rekognosciren. Es ſtellte ſich heraus, daß 
zwei Arbeiter aus Glöwno den Diebſtahl in Rattaj verübt haben; die 
Diebe ſind verhaftet worden. — Am 11. d. M. wurde einem Kaufmann 
am Alten Markt aus offenem Hausflur ein Schrank aus Elſenbolz 
mit einer Thür und Schublade geſtohlen. — Einem bieſigen Fuhr⸗ 
werke beſitzer, find vor einigen Tagen aus feinem Schuppen einige Pak ⸗ 
kete abbanden gekommen. — Einem auf der Wilhelmsſtraße wohnen: 
den Lohndiener wurde am 11. d. M. aus unverſchloſſener Stube eine 
ilberne Zy inderuhr mit Goldrand und zerſorungenem Glaſe, nebſt 

almitette, geſtohlen. — Einem Oſſizier der bieſigen Garniſon iſt am 
Sonnabend auf dem Wege von der Kaſerne nach ſciner Wohnung eine 
altherthümliche goldene Taſchenuhr, mit ſilbernem Zifferblatte, und 
eingravirten Vögeln auf der Rückſeite, abhanden gekommen. 


— r. Kiebel, 11. Dezember. [Erfroren.] Eine Frau aus 
dem nahen Schwenten, welche am 7 d. M. von Wollſtein nach Haufe 
zurückging, wurde Tags darauf früh, kaum 30 Schritte von ihrer 
Wohnung entfernt, als Leiche gefunden. Die Verunglückte, eine ganz 
nüchterne Frau, hat ſich wahrſcheinlich, ermüdet von dem weiten Wege, 
niedergeſetzt und in Folge des ſtarken Froſtes ihren Tod gefunden. 


—g Obornik, 12. Dezember. [Etat der Kreiskommu⸗ 
nalkaſſe pro 1876.] Auf dem in voriger Woche abgehaltenen 
Kreistage wurde folgender Etat bewilligt: A. Einnahme. 1) Für 
Jagdſcheine 700 Mark, 2) durch Repartition aufzubringen 71.900 M., 
3 alltag Einnahmen 100 M., alſo in Summa 72 700 Mark. — 

usaabe. 


1) Amtsunkoſten für 4 Diſtrikts Kommiſſarien 1200 
M., 2) Koſten für 180 Exemplare Kreisdlätter 570 M., 3) Miethe für 


das kreieſtändiſche Lokal 60 M., 4) Diäten und Reiſekoſten für die 
Kreit-Eriaglommiffion 260 M., 5) Diäten und Reifetoften für die 
Klaſſenſteuer Reklamations Kommiſſion 150 M., 6) Entſchädigung für 
die vier Impfärzte pro 1875 und 1876 5600 M., 7) ſächlich: Koſten 
für die Verwaltung der Standesämter pro 1875 und 1876 ge 


8) für die Verwaltung des Kreiskommunalfones dem Rendanten 


M., 9) Remuneration für den Freistommunal- Erefutor 150 M. 10) 


Remuneration für 16 Bezirks Hebeommen a 36 Mark = 576 Mark, 


II) zur Unterflügung hulfsbedürftiger Kreisbewohner 400 M., 12) für 


haltung der 


6 Wege 6000 
ion der auß dem! 


M., 13) für Verzinſung aus Amortiſa⸗ 


che Lazareth in Rogaſen 75 M., 16) Beitrag Stadt. 
und Landgemeinden des Kreiſes zur Schullehrer⸗Wittwenkaſſe für 99 
Lehreritelen a 12 M 1183 M., 17) für das Samariter Ordensſtift zu 
Kracchnitz 20 M, 18) jährlicher Beitrag für die Unterhaltung des 
ftädtiſchen Krankenhauſes zu Obornik 300 M., 19) Porto in Kreis⸗ 
Kommunal: Angelegenheiten 80 M., 20) zur Verfügung der Kreisver⸗ 
waltung 496 M. 50 Pf, 21) Beihülfe für die Stadt Rogaſen zum 
Unterhaltungszuſchuß für das dortige Gymnaſium 1500 M. 

2. Tirſchtiegel, 10 Dezember. [Selbſtmord.] Am ver⸗ 
gangenen Sonntag Vormittag erhing ſich in dem etwa 5 Kilometer 
Lon bier entfernten Lentſchen⸗Hauland die dortige einige 70 Jahr alte 
Ausgedingerin Eiſermann in ibrer eigenen Wohnung. Das Motiv 
wird in ben dürftigen Verhältniffen der Verſtorbenen geſucht. 

A Zirfe, 12. Dezember. [Dilettanten Konzerte. — 
Landwehrverein.] Geſtern Abend fand bier ein Dileltanten⸗ 
Konzert ſtatt, deſſen Einnahme von 100 Mark für hieſige arme Kinder 
beſtimmt iſt. Das meiſte Verdienſt um das Zuſtandekommen des Kon⸗ 
zerts hat der Kantor Labitty, welcher in ſeinem Unternehmen durch 
die Herren: Seiffert, L. Bois, Neumann und Lehrer Benſch nach 
Kräften unterſtützt wurde. Von dem reichhaltigen Programm ver⸗ 
dienen ganz beſonders hervorgehoden m werden: Ouverture zu Figaro's 
Hochzeit von Mozart, Trio Op. 14 Nr. 2 von demieiben, Trio O-dar 


don Haydn, Serenade für Streichquartett von demſelben und die 


— 


Ouverture zu Dichter und Bauer für Pianoforte zu 4 Händen, Vio⸗ 
line und Viola Auch hat der bieſige Geſangverein einige Lieder vor⸗ 
etragen; große Anerkennung fanden zwet Solos, geſungen von Herrn 
Kot eker Rolhe und Schloſſermeiſter Traute. Der Saal war von 
Gäſten gefüllt und ernteten fämmtliche beim Konzert Mitwirkenden 
allgemeines Lob. — Der dieſige Landwehrverein bat die Abſicht, 
nächſtens einige Theaterſtücke aufzuführen. Es iſt auch dieſem ſehr 
löblichen Unternehmen Erfolg zu wünſchen, zumal der Leiter des 
Vereins, Herr Apotheker Rothe weder Mühe noch Koſten ſpart, um 
allen möglichen Anſprüchen zu genügen. 

u Gneſen, 13. Dezbr. [Feuer im erzbiſchöflichen Palais] 
Wie ich Ihnen bereits telegrapziſch gemeldet habe, fand in der frühes 
ren erzbiſchöfl. Konſiſtorial,Regiſtratur, welche in die Hände der kgl. 
Bermözensverwaltung übergegangen iſt, heut Nacht ein Brand fiatt, 
durch welchen ein großer Theil der Akten vernichtet worden iſt. Das 
Feuer iſt allem Anſchein nach von böswilliger Hand angelegt worden, 
denn es brach an etwa ſieben verſchiedenen Stellen aus. In dem ne⸗ 
ben der Regiſtratur befindlichen Kanzleinimmer fand man einen Spind 
erbrochen, in welchem ſich ein zum Theil verbranntes Licht befand. Der 
Hrandſtifter iſt, nach der im Schnee erſichtlichen Spur über den Kon“ 
ſiſtorialsarten in den Hof gekommen, bat von dort aus eine Scheibe 
des Kanzleisimmerd eingedrückt und if dadurch in die Büreaus gelangt. 
Man will aus dem Umſtande, daß der Kaſtellan das Palais, 
welcher übrigens verhaftet worden iſt, — das durch das Eindrücken 
der Scheibe entſtandene Geräuſch nicht gehört hat, vermuthen, daß der 
oder die Brandflifter mit ber Oertlichkeit vertraut geweſen ſind. Der 
Kaſtellan ſelbſt gilt für einen böchſt pflichttreuen Mann. Wäre das 
Feuer nur eine ganz kurze Zeit fräter entdeckt worden, fo wäre das 
ganze Palais ein Raub der Flammen geworden. Die Decke des Bu⸗ 
reau's fing bereits zu brennen an und wäre hier dem Feuer nicht Ein⸗ 
halt gethan worden, fo würde es im oberen Saal Luftzug und freien 
Spielraum gefunden haben, und es hätte ſich mit raſender Schnellig⸗ 
keit verbreiten können. Die Kaſſe der Vermögens⸗ Verwaltung iſt übri⸗ 
geus vollſtändig verſchont geblieben. 


uvalidenfond entnommenen Anleihe von 645 000 


2; Sr CZ 


ER 


J. Inowrazlaw, 12, Dezember. [Handmwerklerverein. 
Verſicherung auf Trichinen. Standesamtsverle⸗ 
gung. Lokal⸗Schulinſpektion. Ortsnamensverän⸗ 


derung. Tolle 
Kleine im hieſigen Handwerkerverein einen Vortrag über die 
lung des deutſchen Städteweſens. — In Rückſi 


Trichinen übernommen. Die Prämie beträgt 25 


Oſtrowo, Gutsbeſitzer von Trzeinskii und Lehrer Zyzmanskt, der 


t. Zolleinnehmer Schoeckel und der Gutspächter Böthelt in Jerzytz zu 
Standesbeamten ernannt worden. — Der Diſtriktekommifſarius und 
Bürgermeiſter Rofenberser in Kruſchwitz iſt für die kath. Schule in 
Kruſchwitz Dorf, der Oekonomie Tirektor Raufft in Kobelnik für die 
kath. Schule in Lagtemni? und der Gutsbeſitzer Wegner in Chlewisk 
für die Schulen in Brudnia und Wnieſzewko zum Lokalſchulimſpektor 


ernannt worden. — In vergangener Woche ſind in unſerer Stadt 

zwei tolle Hunde getöotet worden. — Die im bromberger Kreiſe bele⸗ 

genen Ritterglier Mruczyn und Neu⸗Dombrowko haben durch Aller⸗ 

—.— Kabinetsordre reſp. die Namen Friedingen und Neuheim er⸗ 
alten. \ 


— — VUNERDEBRBEEENENEEERSSRIE TV OOGBEPOIFERIETNERPGREE CET DARIN — 


Aus dem Serichtsſaal. 
Vetersburg. Vor den Aſſiſen des 
bat am 7. Dezemoer der Ricſenprozeß gegen den der Brandſtif⸗ 
tung angeklagten zehnfachen Millionär und Geh. Kommerzienrath 
Owsjanniko w begonnen, eine cause celebre, die ſchon früher von 
uns erwähnt wurde. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, ſeine Untergebe⸗ 
nen aufgefordert zu haben, eine für 800 000 Rubel verſicherte, von ihm 
gepachtete große Dampfmüble in Brand zu ft den, um ſich auf dieſe 
Weile eines von ihm auf die Dauer mehrerer Jahre geſchloſſenen, 
unter den jetzigen Kornpreifen ſehr ungünſtig für ihn gewordenen 
Kontrakts über große Mehllieferungen für die ruſſiſche Armeeinten⸗ 
dantur zu erledigen. Drei Advokaten, von denen jeder 100,000 Rubel 
Honorar bebungen hat, fungiren für ihn, 118 Zeugen treten in den 
Verhandlungen auf, die Akten der Vorunterſuchung, die ein halbes 
Jahr gedauert hat, füllen 3000 Bogen. Im Sıgungsiaal ſteht unter 
anderen Beweieobſekten ein 10 Fuß lanzes und 6 Fuß hohes, von 
mehreren Archltekten un) Ingenieuren ſauber gearbeitetes Modell der 
abgebrannten Dampfmüble mit dem gamen Maſchinenwerk. Die in 
der erſten Sitzung verleſene Anklage machte auf das Publikum den 
Eindruck, daß der Angeklagte in der That des Verbrechens ſchuldig, 
daß aber der Beweis ſich doch ſchwer durchführen laſſen werde, um ſo 
mehr, als Niemand die Entftehung des Feuers beobachtet hat, und daß 
Angeklagter ſelbſt nicht allein zur Zeit des Feuers nicht am Orte der 
Brandſtiftung, ſondern überhaupt feit einem Jahr nicht in der Mühle 
geweſen. Das Publikum im Sitzun s gal beſteht faſt nur aus den 
höchſten Beamten und Gründern, darunter mehrere Miniſter, ſowie 
aus den Matadoren der peteröburger Börſe, zu denen auch bekanntlich 
der Angeklagte gehört bat. De vielfachen Berſuche bei den böchſten 
Verſonen, die der reiche und angeſebene Angeklagte gemacht, um die 
Anklage zu hintertreiben, ſind unbeugſam zurückzewieſen worden. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 

* Karl Weiſe, der bekannte und beliebte Volksdichter in Freien 
walde, bat im Verlage von A Haak in Berlin eine Fortſetzung fei- 
nes vorjährigen Volkakalenders unter dem Titel: „Karl Weife’s 
Deutſches Volksbuch für 1876“ erſcheinen laſſen. Außer der 
Fortſetzung feiner böchſt intereſſanten Lebensgeſchichte enthält das hübſch 
ausgeſtattete Büchlein kleine Erzählungen und Gedichte in der ans 


N volksthümlichen und zum Herzen gehenden Weiſe des Natur⸗ 


Staats- und Yolkswirthfchaft. 
Ber ftprentifek ni dl 16 U * 1 die Nove 
8 —— ſchen hen in, evenfo, wie die des Olte 


aan a er — ng * derte jean 
e de gang allein im Güterverkehr zu ſuchen, der im letz⸗ 
ten Monat 113,000 M. weniger einbrachte e in demſelben Mons 
des Vorjahres, während im Perſonenverkehr ein Plus von rund 8000 
M. erzielt wurde. Bit ultimo November bat die Babn einen Ausfall 
von 428 000 M. gehabt, der ſich bit zum Jatzresſchluſſe wohl noch um 
100,000 M. vermehren dürfte, da in Folge des faft ganz erloschenen 
ruſſuchen Gelreideexportes auch die folgenden Monate erhebliche Ein⸗ 
bupen erwarten laſſen. Einen Berkehrsauſſchwung darf man, wie aus 
Königsberg geſchrieben wird, vor dem nächſten Frühjahr jedenfalls nicht 
in Ausſicht nebmen und auch dann wird es eben lediglich davon ab» 
hängen, wie der ruſſiſche Handel ſich geſtaltet. Der Ausfall an der 
auf die Stammprio:itäten zu vertheilenden Dividende dürfte bei dieſer 
Lage der Dinge auf mindeſtens 1-1} vEt. zu veranfchlagen fein. 


rt. 


Lin; d 785 . A 
e nehung am 1. Dezember. uszahlung ab 1. Jun . 
Nr. 701142 a 600000 Fr. . x 5 

Nr. 907432 a 60000 Fr. 

Nr. 1582696 1963878 a 20000 Fr. 

Nr. 138304 341486 449438 649969 702822 991369 a 6000 Fr. 

Nr. 225545 396545 623595 880948 907435 1221296 1237706 1637 
1637984 1649211 1649213 1728739 a 3000 Fr. 

Nr. 38279 108975 112973 206328 206329 219016 220074 396541 
471247 504508 623594 659728 701141 702823 850316 1027254 1050236 
1188726 1280883 1316504 1411229 1411230 1440866 1697786 1728736 
1741399 1760479 1819492 a 1000 Fr. 

Nr. 38276 277 278 280 108971 972 973 974 112971 972 974 975 
138301 302 303 305 206326 327 330 219017 18 19 20 220071 72 73 75 
225541 542 513 541 311876 877 878 879 880 341487 488 489 490 
396542 543 544 449436 437 439 440 471246 248 219 250 484776 777 
778 779 780 504506 507 509 510 526781 782 783 781 785 531421 422 
423 421 425 623591 592 593 649966 967 968 970 659726 727 729 730 
701143 144 145 702821 824 825 760331 332 333 334 335 761436 437 


liche 
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Hunde.] Am 7. d. M. hielt Herr Rechtsanwalt 
Entwicke⸗ 
icht auf den in voriger 
Woche bierfelbft vorgekomm nen Trichinenfall hat, wie ich höre, die hieſige 
Gnoth'ſche Apotheke eine Agentur für Verſicherung der Schweine auf 
Pf. — Der Amtsſitz 
des Standesamis Oſtrowo am Goplo wird vom 1. Januar 1876 nach 
Jerzytz verlegt und ſind an Stelle der bisherigen Standesbeamten von 


hieſigen Geſchworenengerichts 


„Die Ur⸗ 
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1440867 69 462386 
389 390 1488846 818 819 850 1575731 732 733 735 1582697 
698 699 700 1612126 127 128 129 130 1637981 983 985 1649212 214 
215 1685303 307 308 309 310 1692256 257 258 259 260 1697787 788 
789 790 1728737 738 7401741 396 397 398 400 1760476 477 478 480 
1819491 493 494 495 1890946 947 948 949 950 1963876 877 879 880 
1977671 672 673 674 675 a 500 Fr. 


Vermiſchtes. x 


Eine „Spitzeder⸗Geſellſchaft“ in Budweis. Ene gewiſſe 
in Budweis unter dem Namen „Hanl: Fanny“ wohlbekannte Perſon, 
welche ein großes Wechſelgeſchäft betries, lieh Geld auf hohe Zinien 
aus. Viele Leute haben ihr zu dieſem Zwecke Kapitalien vorgeſchoſſen, 
und ſie wußte es ſo einzurichten, daß ihr dieſe Kapitalsvorſchüſſe dau⸗ 
ernd verblieben und ein Gläubiger vom anderen nichts wußte. Als 
Deckang erhielten die Leute ordnungsmäßig aus gefertigte Wechſel. Eud⸗ 
lich kam aber ein ſolcher Wechſel in die Hand eines Kenners, der Ver⸗ 
dacht ſchöpfte und die 1 Sache bei der Stattha terei anzeigte, wo⸗ 
rauf der Po tzeibeamte Marzin den Auftrag erhielt, nach Bupwets zu geben 
und die Sach zu unterſuchen. Es wurde W fo erzählt man in Bude 
weis — Daß ungefähr 100 000 fl. ähnlicher Wechſel zirkuliren, und die Unter» 
ſuchung ſoll ergeben haben, daß vor einiger Zeit eine Dame angeblich 
aus Prag nach Budweis oekommen ſei, welche ſich für eine Gröfin 
und Hofdame der Kaiſerin Maria Anna ousyab; vieſe Dame gab ver 
Hanl Fanny Anlaß zu den angedeuteten Wechſelgeſchäften. Die Dame 
war die Agentin det Geſchäſtes. Die Wechſel, welche ie budwelſer 
Finanzkänſtlerin itzren Gläubigern als Deckung ga), tragen die ge» 
ſälſchte Unterſchrift der Kaiſerin Maria Anna. Als Girantinnen fun⸗ 
giren die Fürſtin Schwarzenberg und die Gräfin Paar. Es ſteht nun 
feft, daß dieſe Unterſchriften gefälſcht find und daß fie ein Student der 
Octava (d. b. in Preußen: Prima) des budweiſer Gymnaſiams fälſchte. 
Die „Hank Fanny halte den jungen Mann für ein geringes Honorar 
zu der Fälſchung veranlaßt. Der Student und noch eine Muſſchuleige 
wurden ſofort vernommen. Die Haupiſchuldige aber aing durch. Die 
Unterſuchung führt jetzt der budweiſer Nath Watzke. Daß in Budweis 
die Verwirrung groß iſt, läßt ſich begreifen, da einzelne Geldgeber bis 
15.000 fl. der flüchtig gewordenen Betrügerin anvertraut. Einer der⸗ 
ſelben ſieht ſich genöthigt, in Folge der Entdeckung, daß er falſche Wech⸗ 
ſel beſitze, den Konkurs anzumelden. 

* Neue Wunderthäter. Der Direktor einer Herz⸗Jeſu⸗ 
⸗Geſellſcaft vom jährlichen Sou“ ſchreibt in reinem Organ: „Wie 
der von Pius IX. auf telegraphiſchem Wege geſpendete Segen ſchon 
mehr als ein Mal Geneſung gebracht, fo haben die Gewänder 
des ober ſten Pontifex ſchon mehrmals eine wunderbare Kraft bekundet. 
Weniaſtens werden die Knöpfe, welche man der Füte jener Nonnen 
verdankt welche mit der Sorge um die Gewänder des beil. Vaters 
betraut ſind, für unſere Kinder des kleinen Vereins eine ſie zur Fröm⸗ 
migkeit anregende Kraft beſitzen.“ (1!) 
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Bid ſolchen lh pi 
VPrimaner in Die Anrede „ Gechrter Esel!“ könnte allerd 
unter Umſtänden eine 5 a Aich Die der „Gechrte⸗ Inge 
Eſel wäre fondern z. B. ein Menſch. Ebenſo ift das Wort „Rhinozeros“ 
(und ſelbſt das Diminutiv „Rhinozeröschen“) mit einer gewiſſen orf zu 
at la Wenn man thörichte Korreſpondenzen erhält, darf man es allen⸗ 
alls leiſe zwiſchen den Zähnen murmeln, aber man hüte ſich, dieſen Aus⸗ 
druck (mit oder ohne Epitheton ornans) als Anrede in Briefen anzuwenden. 
— . — — — — 
Verantwortucher Redakteur. Dr. Inltius Wafner in Poſen. 
Fur das Folgende übernimmt die Redaktion feine Verantwortung 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 13. Dezember. [Reichstagsſitzung.] Auf die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Kapp, betreffend die Unterſuchung über die 
Strandung des Dampfers „Deutſchland“, erklärt der Miniſterialdirek⸗ 
tor Philippsborn, die Regierung habe keinen Schritt ungethan gelafs 
fen behufs Wahrung der deutſchen Schifffahrtsintereſſen bei der bezüg⸗ 
lichen Unterſuchung. Die engliſche Regierung, deren Oblektivität und 
Unparteilichkeit man unbedingt vertrauen dürfe, habe lediglich nach den 
Landesgeſetzen verfahren. Von einem Aufgeben deutſcher Juſtizhoheit 
hierbei war nicht entfernt die Rede, es handelte ſich nur um Feſtſtel⸗ 
lung der Thatſachen durch die engliſchen Behörden, wobei kein anderes 
Motiv vorgewaltet, als die gegenfeitige Unterſtützung; übrigens ſei auch 
der deutſche Auswanderungskommiſſar bei der Unterſuchung zugezogen 
worden. Im Fortgang der Sitzung genehmigte der Reichstag das 
Geſetz über die Urbeberrechte an Werken der bildenden Kunſt in 
zweiter Leſung und das Muſterſchutzgeſetz weſenklich nach den Kom⸗ 
miſſionsanträgen. Hierauf wurde das Geſetz zum Schutz der Photo⸗ 
graphien en bloe angenommen. Morgen: Berathung der Strafgeſetz⸗ 
novelle. 

Peſt, 13. Dezember. Das Abgeordnetenhaus nahm in zweiter 
Leſung den Geſetzentwurf, betreffend die Aufnahme des Goldrenten⸗ 
anlehens mit dem Zuſatzantrage des Finanzminiſters, den entfallenden 
Zinſenbetrag nachträglich im Budget 1876 einzuſtellen, an. 


— . —.—— 
Eilfte Kölner Domban = Lotterie. 
Ziehung den 13. Januar 1876. 
Geſammt⸗ Gewinne: 375,000 Mark, 
Hauptgewinn 75,000 Mark, 
ferner: Mk. 30,000, 15,000, 2 à 6000, 5 à 3000, 
12 à 1500, 50 à 600, 100 à 300, 200 à 150, 1000 
à 60 und eine Anzahl Kunſtwerke im Geſammtwerthe von 


Mk. 60,000. f 
Stück find in der Exp. 


FLoofe zu 4 Mark pr. 
der Voſener Zeitung zu haben. 
F. S. Von Bilderbüchern, Jugend⸗ u. Kinder⸗ 


ſchriften finden Sie unftreitig die größte Auswahl in 
der Türk'ſchen Buchhandl. am Wlihelmsplatz I. >. 


— | 
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Vofen, den 3. Dezember 1875. 


| Belanntmadung. Sitzun Mothwendiger Verkauf.], Ir, ehren der am 14. Mai c 
Belanntmachung. | as ne n Re [per Stadtverordneten- eriammlang zu Poſen mee nee Beal e eie le See 


Nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung: 
Zur Verhütung von 8 welche 
mit der Benußung ſolcher pielwaaren 
e Bi 2 ſind, are 
e Farben an agen, ver · 
ö ee hie auf Grund des $ 11 des 
Geſetzes über die Pollzei⸗Verwaltung 
vom 11. März 1850 für den Regierungs⸗ 
Bezirk Poſen was st. 


Zum Färben von Spielwaaren und 
Genußmitteln dürfen Präparate und 
Farben, welche Arſenik, Antimon (Spieß 
Tanz) Blei, Chrom, Kupfer, Kobalt, 
Molydden, Kadmium, Zink, Mangan, 
Nickel, Uran, Wismuth, Zinn, Queck 
Aber (mit Ausnahme des reinen Zin- 
nober) Gummi-, Gutti⸗ oder Pidrin- 
fäure enthalten ſowie unächtes Blatt⸗ 
gold und unächtes Blattſilber nicht ver ⸗ 
wendet werden. 


8 2. 
Wer die ad 1 bezeichneten Stoffe 


nußmitteln, welche zum öffentlichen 
Verkauf oder Verbrauch beſtimmt ſind, 
verwendet, im gleichen, wer Spielwaa⸗ 
ren oder Genußmittel welche mit dieſen 
Stoffen gefärbt find, verkauft oder feil 
hält, verfällt ſofern nicht die Beſtim⸗ 
mungen des $ 304 des Strafgejegbu- 
es zur Anwendung kommen, in eine 
En rafe bie 8 10 Thalern oder im 
1 e in verhältnißmäßige 
Gefängnißſtrafe. 
Peer ie 5. Februar 1868. 


Königliche Regierung 


| Erinnerung gebracht. tet werben. Königl. Kreisgericht zu Poſen,] Das in dem Schrimmer Kreiſe be f 8 Russische Sardinen 
| Staudy, 2 1 Bee Zwecke habe ich einen Gere ne" ſen, (ee, im Gmbh Band Il. Blatt 18 ee 9 is | Anchovis. 
| : 8 8 in au ; 2 5 725 verzeichnete i 5 ' 
Königl. bolizei⸗Präfident. Pen Ir eil a 9 den 4. December 1875, Mittags 12 uhr. 10 den auth Sat, 5 8 Wenz W erden. L:alienische 
7 Ueber das Bermö des F 3] 2) der Antonina Caroline von Przy⸗] J oſen, den 8. e 5. 
Bekanntmachung. Michael Hirſch Seisboc ? iuska, weſche mit Suflin von Za. Königliches Kreisgericht. Fruoktkörbehen! 


Arber £ 8 J 3 2 

38 l 4 * er 

ee ns 5 

| 3 Re: \ 1 Er 
2 


zum Färben von Spielwaaren oder Ges d 


Abtheilung des Innern d. i. bie zum 31. Dezember 1 
wird hierdurch zur Nachahmung in zwölf Uhr an den 


verpachtet werden. 


u dieſem Zwecke habe ich einen 


Termin auf : 
Freita 


g, 
den 7. Januar 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, 
u welchem ich Pachtluſtige mit dem 
emerken einlade, daß nur dispoſitions⸗ 
fähige Perſonen, welche mir als ſolche 
bekannt, oder welche ihre Dispoſitions 
fähigkeit nachzuweiſen im Stande ſind, 
und vor dem Termin eine Bietungs⸗ 
Kaution von 150 Mark baar oder in 12) 
annehmbaren Staatspapieren bei der 13) 
Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt depo⸗ 

— 5 als Bieter zugelaſſen wer- 


nirt 


zimmer eingeſehen werden. 
Schrimm, den 9. Dezember 1875. 


Der Königliche Landrath. 


Auf Anordnung der Königlichen Re⸗ 


belegene Hebeſtelle 
15 20 ril 1876 ab auf noch 


den 7. Januar 1876, 


ee zu Poſen, fol die auf der 
rimm » Santomysler Provinzial ⸗ 
Chauſſee belegene Hebeſtelle Mechlin 
vom 1. April 876 ab auf noch % 
Jahre, d. l. bis zum 31. Dezember 1876 
Nachts 12 Uhr an den Meiſtbieten den 


en können. 

Die Lizitations-,Pacht⸗ und Kontrakts⸗ 
Bedingungen können täglich während 16) 
der Dienſtſtunden in meinem Gejchäftd- 


Bekanntmachung. 17 


ierung zu Poſen, ſoll die auf der 
Hofen, Krotoſchtaer Provinzial-Chauffee 
Woytoſtwo vom 
2 Jahre, 
876 Nachts 
eiſtbietenden ver- 


Firma M. H 


am 15. December 1875, Nachmittags 4 Uhr. 


Gegenſtände der Verathun 


1) Entlaſtung der Depoſital⸗Rechnung pro 1871. 


5) Feſtſtellung des Etats für 
6) ds. . 


= 


7) do. 57 
8) Neuorganiſation des ſtädtiſchen Kaſſenweſens und Beſetzung 
der Kaſſenbeamten⸗Stellen. 


2) Desgleichen der Haupt⸗Armenkaſſen⸗Rechnung pro 1868. 
3) Desgleichen der Knaben ⸗Mittelſchul⸗Rechnung pro 1872. 
4) Antrag, betreffend die Bildung eines Betriebsfonds. 
die Gasanſtalt pro 1876. 


Waſſerwerke pro 1876. 
Kämmerei Kaſſe pro 1876. 


9) Wiederbeſetzung der vacanten Stadtfecretair-Stelle. 
10) Beſetzung der Stadt Inſpector Stelle. 


11) Bewilligung der Mehrkoſten bei Titel XII. 3 a. b. c. und 


bei Titel XII. Nr. 6 des Kämmerei ⸗Etats. 


Desgl. bei Titel IV. Nr. 5 des Kämmerei Etats. 
Desgl. bei Titel IV. Nr. 6 des Kämmerei Etats. 


14) Vergebung der Straßenreinigung pro 1876. 


15) Bewilligung der Mehrausgaben für die Straßenreinigung 


pro 1., 2. und 3. Quartal c. 


Betreffend die an das Haus der Abgeordneten zu richtende 
Petition auf Abänderung der SH 1 und 2 des Geſetzes vom 
11. März 1850 (Verpflichtung der Gemeinden zum Erſatze 
des bei öffentlichen Aufläufen verurſachten Schadens) und 
Bewilligung der Koſten für den Druck dieſer Petition. 
Bewilligung der Mehrkoſten, welche durch die Erweiterungs⸗ 
Bauten der Gasanſtalt entſtanden find. 
18) Ablöſungs⸗Sache des von der Poſener Stadtgemeinde an das 


Metropolitan Domkapitel zu entrichtenden Kanons. 


19) Perſönliche Angelegenheiten. 2 1 
Konkurs-Eröffnung. Nothwendiger Berfanf ben 17. Februar 1876) Russische Sardinen. 


„ Holzbock zu 
iſt der Mende Leah ei 


borowski in Ehe und Güterge 


meinſchaft lebt, 


a reſchner 
Nr. 80 belegene, den Erben des Kaufmanns zuletzt in Strzelno wohnhaft geweſen, 
Raphael Joſeph Themal und der 9 Legat b 25 5 ö ai 
Rebecca geb. Scherek verw. Thpes|diefelbe oder deren Rechtsnachfol 
mal gehörige Grundſtück, welches zurſhlermit auf, behufs Empfangnahme des 
Gebäudeſteuer mit einem Mi egats innerhalb ſechs Wochen Bei 


m 
werthe von 600 Mrk. veranlagt iſt, ſoll 
ie Sehe der Auseinanderſetzung im ee en Tſchuſchte bier 


111 der nothwendigen Subha⸗ Poſen, den 13. Dezember 1875. 
ſtation am 4 Se vepliß, 
e 


Donnerſtag, kamentsExekutor. | 


den 13. J 1876 en 2 in beſter 
en 13. Januar 184 3 2 
Vormittags um 10 Uhr, Reſtaurations⸗Heſchäft 
im Lokale des hieſigen Königl. Kreis 


nebſt Billard iſt mit allem Zubehör 
gerichte, Zimmer Nr. 13, verfteigert ſofort unter günſtigen Bedingungen zu 
werden. verfa 


ufen. — Zur Uebernahme find 
Poſen, den 27. Oktober 1875. 500 Aan. Kaen Btdean bazıh 
4 ” reau 
Königliches Kreis-⸗Gericht. Nudolf Mo 5 (Herm. bieſchfelh) 
Der S Bromberg, Friedrichſtr. 65. 

Rn. eyl. Z N ! 
eee FARBE TEE um Feste! 
Nothwendiger Werkauf.| pariser Poulards, 


Das in dem Dorfe Gurezyn unter » 5 
Nr. 5 (früher 38) Heiegene, ben Wo. Böhmische Fasanen. 
Steiersche Capaunen, 


zung Soetfowaht Ten Geenen ge 

ng, Kociko en Eheleuten ge⸗ 7 

1 7 Grundſtück, welches mit 8 Holsteiner Austern, 
Wesphälischer Schinken, 

unterliegt und mit einem Grundſteuer⸗ Gothaer Cervelatwurst, 

Reinertrage von 221 Mk. 25 Pf. und zur 

Zwangsvollſtreckung im Wege der osse geräucherte Aal 

nothwendigen Subhaſtation am gr = 8 


Flächen Inhalte von 16 Hektaren 13 
Aren 60 Quadratſtab der Grundſteuer 

raunschwei ie 
Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe B t Ser Zungen 
von 150 ME. veranlagt iſt, ee behufs Wurst, 


Prima geräucherten Lachs, 
D onnerſtag, Marinirten Lachs und Aal 


Der Subhaſtations⸗Richter. aus den feinsten Früchten ‚gelegt, 
Keyl. das Stück 1 Thlr. bis 5 Thlr. 


5 Term 
ao 


{ 
ee 


AnZzüsıs 


3 Mittags 12 Ubr und der Ta f 1 f 

28 br, g. der Zahlungseinftellung] 3) dem Ladislaus Prosper von Przy 2 

185 auf den 3. December 1875 feſtgeſehi “ lust, 8 rzt-Geſu Französische 

1 worden. 4) der Emilie Agathe Cunigunde von ? F 

3 Zum einſtweiligen Verwalter der Roznowska geb. von Przykuska. Ein thätiger praktiſcher Arzt findet 1 ucht-Bouquets 

15 A der pee e e & 5) or ana tanislaus von Przy⸗ aus ezeichnete Praxis in der Stadt das Stück 1% Thlr. bis 3 Thr. 1 
. u e eſtellt. p . teln 

] biigelegt worden Gläubiger des Gemeinſchuldners wer-] 6) der Joſepha von Godlewoka ver. 8 Ve andnth 8 iH | 

b 7 f Seen, 3. Dezember 1875. u ; den aufgefordert, in dem mh eg er he int Nähere Auskunft ertheit und überzogene Früchte 

95 Der Polizei praſident ] Snagerpteen Di der alen auf den 20. Decbr. c., Pee Mafinte beser Beſzrgeſerrn Der Magiferat dafisit. ___ | in Darlons v- Bisguit, 

Her. Staudy. ______|Sreistaffe bierfelbft deponirt haben, Vormittags 11 Uhr auf den Namen derſelben berichtigt ſteht, Oberſchleſiſche 5 a) an 

ekanntmosdung. [Hand San ueicte eie, |... ee ernie z. derte fen, Sees Tr Brain I schönen Formen, fu de On 

n. * izitations. 2 . v ? ar ren . 0 

11 N Die Lizitationg. Pacht- und Kontrakts on ug Eiſenbahn. 12 Ser, 13 8 


neuen vo 0 und 


m- Klonser Provinzial Chen ee] zinm Terre | | 
| | | 0 f a — 11 Kin — 
er lee Sehe Faroslawki vom 1.| Schrimm, den 9. Dezember 1875. 


AI 


a" Anord der Königlichen Re] Bedingungen können täglich während Gerichtszimmer Nr. XI. anberaumten] dratſtab der Grundſteuer unterliegt und 
Bi e Fell“ die auf der der ihre Erkl und mit ei { 
are 


anderen einftweiligen Verwalters event. 1359 Mark veranlagt iſt foll zum Zweck zu ji 20 acer eee ana Ischianer. und Wellnes 


An 18700 auf noch . hr d] Der Königliche Landrath. |rines einftweligen Berwattu | 1 5 — N 8 
F 1816 ts 12 2 ech feines einſtweiligen Verwaltungsrathölder Theilung unter den Miteigenthümern Obligationen, Emiffion de 
ben dae! Pieschen. 4 Banter 1575. abjugehen. , u nn. e, eg der naheren Sucheſe. 1069 Der Oberfenletifehen N 
8 1 F Ir: sus en Se, Yayiam oe en Be ee 
PS deen Zeit Habe ic einen Bi en 8. V Montag zu 5 n rt n 2 bling: Krachmandeln und Trauben- 
talſonstermin auf ie Chauſſeegeld-Erhe ung auf der wahrſam haben, oder welche ihm etwas d. 20. December 1875, tionen der Sberſchleſiſchen rosinen, i 


Freitag, 
den 7. Januar 1876, 


Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, 
zu welchem ich Pachtluſtige hiermit 


einlade. Mr 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, 
welche mir als ſolche bekannt oder welche 


verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu si oder zu zahlen, 


‘ Eiſenbahn und . * 
Vormittags 11 Uhr, zu 475 prozentigen Neiſſe Brie⸗ Pariser Dessert-Melange, 


vielmehr von dem Beſitz der Gegen -im Lokale des unterzeichneten Gerichts,, ger Bripritäts- Obligatio: Blauen und weissen Mohn, 


ftände bis zum immer Nr. 3, verſteigert werden. nen der Oberſchleſiſchen 1 - Lich 
24. December e. einſchlleßlich. Der Auszug aus der Steuerrolle, der“ Eisenbahn ee n e HER vom 


dem Gericht oder dem Verwalter der] Hypothekenſchein von dem Grundſtücke erfolgt auf Grund der Beſtimmungen f 5 

Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 25 ale feigen daſſelbe an re des § 2 der betreffenden Allerhöchſten Feinste Wiener Apollo- 

Dienſtag, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, Nachrichten, ſowie die von den Inter⸗] Privilegien unter gleichzeitiger Rückgabe Kerzen, 
Kronen-Kerzen, 


Rd bendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. eff 5 T 
s folche bet den 4. Januar 1876, Drandinte er und andere mit Benfeipen 1 Verlaufs e 1 14 Jan 1876 h 
de bor den Vormittags 11 bis 12 Ubr, e = een be ren Brunlenstnen, 
im 7 


eichberechtigte Gläubiger des Gemein ⸗ 
Termine eine Bietungs⸗Kaution vonſin meinem Bureau hierſelbſt einen gewebe Kreisgerichts während der nur gegen Präſentation der [Grosse Malfetta-Mandeln, 


1 
er h Ba: 8 den 5 ihrem 
i ndlichen andſtücken nur öhnli Dienitii ingei 
PN 150 Mark baar oder in annehmbaren] Termin anberaumt habe, zu welchem 4 0 a FF Obligationen. Feinste Elemé-Rosinen, 
Staatspapieren bel der Kgl. Kreiskaſſeſ ich Pachtluſtige hiermit einlade. Nur Die Ausreichung der neuen Coupons⸗ Prächtige Sultan - Rosinen 


zu machen. werden. 


gleich werden alle Diejenigen, en Perſonen, welche Eigen⸗ 


De 


A terfelbft deponirt haben, können als dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗welche an die Maſſe Anſprüche alsſthumsrechte oder welche othefarifchl bogen findet außer in unſerem Coupons⸗ 
8 Bee zugelaſſen werden. ber mindeftend do) Mark baar oder in Konkursgläubiger machen wollen, bier- uc ag etragene Benledlt 5 4 Auöreihunge ureau hierſelbſt, auch ohne Kerne. 5 
2 Die Eigitaiong, Pacht, 8 rg * duc 5 17 chile Wirkſamkeit gegen Dritte jedoch die Ein⸗ Der 3 unſerer auewärti⸗] Orangeat und Citronat, 5 
Kr Bedingungen können tägli öähr glichen Kreis- dieſelben mögen bereits rechtshängigſtragung in das Hypothekenbuch geſetzlichſ gen Zahlſtellen ftatt. 1 ; 
2 der Dienftftunden in meinem Geſchäfts⸗ e werden zum Bieten zu⸗ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ erforderlich re das 9 pie 500 8 ri er Dezember 1375. Feinstes Wiener Mundmehl, 
va gelaſſen 


5 3 ifmäß Cb ſſeegeld 4 31. 25 zen bis ann ſchliezlich 
as tarifmäßige Chauſſeegeld wir + December c. ein a er ; 0 
in Piekarzew für 1% Mellen erhoben. bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll ihre Anſprüche ſpäteſtens in dem obigen] Am 10. Dezember e. tritt zum Bie. Wiener Spar- und Wirth- 
Die Pacht“ und Lizttationsbedingungen anzumelden und demnächſt zur Prü- Verſteigerungstermine anzumelden. men- reſp Hamburg- Preußiſchen Ver- schaftsbutter, 

können in meinem Bureau während der 10 der ſämmtlichen, innerhalb der ge Der Beſchluß über die Ertheilung bandtarif vom 1. Juni 1874 ein Nach⸗ Italienische ott-Mel 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. achten Friſt angemeldeten Forderungen, dez Zuſchlages wird in dem auf trag 11 in Kraft und iſt bei den Sta⸗[Itallenische Compott-Melange 
Der Landrath. ſowie nach Befinden zur Beſtellung des] - tionskaſſen in Poſen zu haben. eine Composition aus 15 Sorten 
definitiven Verwaltungs. Perſonals auf Freita Guben und Breslau, der feinsten Früchte d. Pfd. 7 Sgr. 


immer eingeſehen werden. 
5 — den 9. Dezember 1875. 


Der königliche Landrath. 
Bekanntmachung. 


zeichnete Een lien ellen machen Konigliche Direktion. Bairische Schmalzbutter, 


wollen, werden hierdurch aufgefordert, 


- den 8. Dezember 1875. 

ane e Befanntmanung. deu 15. Januar 1876,10. 24. December 1875, Direkiion. der r 
vom 1. Apri Das Lyoner Seiden⸗ und Sammet⸗ | Vormittags 11 Uhr Mittags 12 Uhr, Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗ und Imperial das Pfund 20 Sgr. 
Die Nach „ vor dem Kommiſſar des Konkurſes im[im Geſchäftslokale des unterzeichneten Geſellſchaft BR? a 

pachtet werden. SE Gerichtezimmer Nr. XI. zu erſcheinen. Gerichts, Zimmer Nr. 3, anberaumten Königli N 0 . ! 

u dieſem Zwecke habe ich einen Ter⸗ Wer ſeine Anmeldung schriftlich ein. Termine öffentlich verkündet werden. onig iche Direktion in den i n 11 Billigsten Sor: 
min au 1 8 l Ga een e en Fa = Sept. a der Oberſchleſ. Eiſenbabn. ten 3 Ser. bis 18 Sgr. er 
Ni Jeder Gläubiger, welcher nicht in] Königliches Kreisgericht I. Da ar f 
Frei 95 unſerem Antebeztie fan Wohnſitz Der Subhaſtations⸗Richter. Auktion. B 


2 ig. Jaus den besten Sorte 0 
Im Auftrage des Königlichen Kreis-] das Pfund 14 Ser. 15 Ser, 10 5 — 


den 7. Januar 1876, 


at, muß bei der Anmeldung ſeiner 


5 


Treutler. 


worden. orderung einen am hieſigen Orte 


Gerichts werde ich Freitag den 


Mittogs 12 Uhr, ofen, den 11. Dezember 1875. [wohnhaften oder zur Praris bei uns N : „ Vormitt. 10 Uhr bis 22 Sgr. 1 
Köntaliches Kreis- Gericht. bean de aunirtigen Bene Weliauntmachung ce, d Alle Sorten echt Franzö- 
eat,, ti — D In W eg 15 684. ber 10 Voſtpferde sischer- und Holländ.- Li- 
Den . en Frau u 13 1 ich b 
Bekanntma ung. an Bekanntſchaft fehlt, werden die ar ift angeblich er 1 8 e inn d | 


Zufolge Verfügung vom 30. Novem⸗ 
ber cr. it heut in das Firmenregiſter 
folgende Eintragung bewirkt worden: 
Nr. 89. Die Firma Hermann 
Heinrich zu Frauſtadt 
und als deren Inhaber 
der Konditor und Bäcker⸗ 
meiſter Chriſtian Hermann 
Bedingungen Heinrich zu Frauſtadt. 
der Dlenſtſtun Frauſtadt, 30. November 1875. 


Rechts Anwälte Klemme und Szu⸗Derſelbe wird, wenn nicht binnen 
man und der Juſtizrath Tſchuſchkel 1 Wochen bei dem unterzeichneten Dir 
zu Sachwalter vorgeichlagen. 5 5 Gulag = Di, Kommi 6 Weinl 
- iermit für ungiltig erklärt und die rosses inlager. 
rkauntmachung. Verficherun Pe kn die Erben aus cht ung, 4 A ig \ 
Der Konkurs über das Vermögen] gezahlt werden. ihe von Marienwerder in Gebrüder H k 
des Kaufmanns Otto Galow zu] Poſen, 13. Dezember 1875. Weſtpreußen ſoll ein Gut von ca. 2000 e6 7 
Nakel iſt durch Ausſchüttung der Maſſe Das Direktorium Morgen wegen Todesfall des Beſitzers ö 


det. verpachtet „Darauf! Waaren-Magazin für Delicatessen, 
re d re pachtet werden. Darauf Ne flectivende Südfrüchten, Colonialwaaren, 


Schroda, den 1. December 1975, Breslauer Kräuter-Liqueure, 
Schroeder, Auktions-Kommiſſar.] Alte Jamaica-Rums u. Aracs, 


des Haupt⸗Beerdigungs⸗ 


den. auftai { bjens, | . Nov 5 e ich in direkte Verbin⸗ Rauchfischw. Ä 
Wc an hen 9. Dgember 1875. | Königliche Krrisgerihte- Königliches Kreis⸗Gericht. Vereins. i Offen 5b 155600 beer A ee . 
Der Königliche Landrath. Deputation. I. Abtheilung. Ernsdorff. Jahnke. Feist. Nudolf Moſſe, Berlin 8. V. Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 34. 1 
5 Beilage. : 
en 
f er 


ie a. 


verkauft an Fettvich 


Nr. 874 Dienſtag, | | Brilage zur Poſener Zeitung. 14. Tezember 1875. 
n gut renemmittes Berlin, den 9. Dezember 1875. 50 % Erſparniß. 


Eiſengeſchäft Bekanntmachung. Echt Amerikaniſches Kaffeeſchrot 


725 Ba 5 — — — Die Beichner von Neichsbankantheilen machen 
von Dommerich & Comp. in Magdeburg. 


Se . G. 3 Rabuske in wir auf bie Beſtimmungen unter 8, 9 und 10 der Be⸗ 
Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik ſeit Jahren in 


1 des 925 Reichskanzlers vom 24. Mai d. J. 
A 1 faufmerkſam, wonach in der Zeit vom 15. Bis 31. d. N. 
nebſt Line Zädierei das Aufgeld von 30 Prozent und außerdem 50 Prozentſgroßen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat ſich dort in Folge feiner 
cher an einer gelegenen Stelle ift vom[des Nominalbetrages, auf ſämmtliche Bezugsſcheine aberſvortheilhaften Zuſammenſtellung außerordentlich verbreitet, da es die billigeren Sorten 
2 ge zu verpachten. Nahe. die ferneren 50 Prozent des Nominalbetrages (nebſt 4¼ [des indiſchen Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen böchft ange⸗ 
Adolph Ziegler Prozent Zinſen vom 1. Januar k. J. ab) in der Zeit nehmen Zuſatz bildet. 
Ado Ip [vom 3. Januar bis 9 April f. J. einzuzahlen find Der Preis des Griginalpackets à 20 Neuloth iſt 20 Pfg. R.⸗M. 


Wreſchen, 
eln 1 5 Zu haben in den Depots folgender Herren: 


Stupcerftr und Vollzahlungen auf jeden Bezugsſchein bis dahin 


jederzeit angenommen werden. fen bei Eduard Stiller Kempen bei Rud. Trompke oln.-Viſſa bei Reinh. Petzold, 
Ma enagentur. ofen bei kus x 5 N ja br 
2 2 owo bei F. Göldner's WW., Koſten bei J. Olcewski, chmiegel bei W. Salamanski, 
008 e eng ve 3 Preuß .. ai orauftadt 1 Barschalls Ww, Sera . Heyer Ja. Hamlok, Schneidemü ae 
Stadt und Provinz gut bekannt, wir ir bringen hierdurch zur öffentlichen enntnißnahme, rossmann se ne, ornik bei ; 
0 0 5 bei R. Küh Stenſchewo bei Herm. A. Kahl. 
bei einer geringen Linlage (Kaution) daß wir an Stelle des Herrn B. Rauhut den Kaufmann Gzarnitan bei ae Pogorzela be n, ſch 


um Socius geſucht. Offerten unter 
r P. poſtlagernd Bromberg. 


Herrn Severin v. Kuezkowski Hiermit mache ich die er- 
Geschlechts- lu unſerem Haupt- Agenten für Wreschen und lgebene Anzeige, daß ich die 


Freitag den 17. d. M. 


bringe ich 2 mit dem Frühzuge einen großen 
Transport friſchmelkender Netzbrücher 


Kühe an Kälbern 


in Keiler's Hotel zum Verkauf. 


J. Klakow, Viehlieferant. 


* 
___Verlag von OTTO SPAMER iı SPAMER in Leipzig. 


Illuſtrirte Bibliothek der Länder⸗ und 
Völkerkunde. 


Ein noch gut erhaltenes 
Sielen-Geschirr für ein Paar 
Kutschpferde wird zu kaufen 
gesucht. Adressen mit An⸗ 
gabe des Preises sind abzu- 
: bei der Expedition 

eser Zeitung sub Lit. k B. Sch. 


Soeben erſchien neu: 


Das heutige Rußland. 
Schilderungen und Bilder aus allen ar‘ des Zarenreiches Von 
955 v. Lankenau und L. v. d. Oelsnitz. In zwei Bänden. 
5 Si über 120 Text - Abbildungen, Tonbildern ıc. rſter Band: 


Das 8 9 me: Geheftet 7Y, Mk. = 2½ Thlr., 
eleg. geb. I Mk. — 


Nandmarzipan 
mit vorzüglicher Füllung, in 
Sätzen zu 2, 3, 4, 6 Mark, 
um Verſenden wohl geeignet, 


krankh Umgegend ernannt haben. Maler-, Lackir - Arbeiten, 
hi 26 iten die Breslau, im October 1875. ſowohl auch Glasſchilder, SE 
—— —. 5 8 Tabl. Ei ver⸗ 
hoffnungslosesten und verzweifelt.) Deutſche Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten⸗ Tableaur, Eimer ꝛc. ver 
sten Fälle, heile ic fertige 
der neuesten Heilmethode —— Cern ane auf Gegenſeitigkeit Wige 
— Ba — 5 — u Potsdam. A. Müller, 
Polluti d alle U Maler, Sadirer und Bergold 
eiae „ Die Sub Direction Breslau. r 
Berlin. eee zus. a obige Aueh: empfehle ich mich 
n liebevolle Aufnahme 8 5 
a I — —.— 1211 Fo zo uß von ens⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen 
. 5 Die anerkannt vortrefflichen Einrichtungen, ſowie 
Stunde zu ! Mart, Näheres in d Er⸗ſbillige Prämienſätze und liberale Bedingungen der von 
Agenten⸗Geſuch nir vertretenen Geſellſchaft find beſonders hervorzuheben. 
14 201 n 2 
aa Pi San ee Fr Severin v. Kuczkowski, 
ba Oberſchleſ. Kohlen » Engros- Hauptagent. 

andlung fofort ii . T ͤ ET EIN 

E Erſte Hypotheken auf Rittergüter 


W roten zofbinene Jes, Greßb. Posen, und Hnpoißefen, unmittelbar hinter Pfand⸗ empfiehlt die Conditorei Sibirien Br das Amurgebiet. 
rockene ro briefen, bin ich bis zu den ged rößten Beträgen von einem großen Bank. A. Pit Von Albin Kohn und Dr. Richard Adree. Zwei Abtheilun⸗ 
i ei gr e e Julius Epftein, Breslan Paradiesſtr. 2 ZBET, De nomeite vermehrte und derbeijerte Auflage. Mit 150 Tert Ab, 
8 Me , e eee Abtheil. geh. 4 Mk. = 11, Thlr., beid t 
„ Jende, Gebmaben AL M. 3% Ehr bir, beide Abtheilungen zuſammen, 


Now ready Vol. I of 
7 e Game: 


Illustrated Magazine“, eke 


erdinandTIreiligrath.a ; 


Kapontke bei Grätz 
Rotörler, Eichenhorſt.“ 


‚Sinterindifhe Fänder und Völker. 
wee ip Den en ge Senuedey und Meta in 
Sn gie und e 4% heel na | 


eleg. geb. 6 N 


* 


6 ‚leer in gebt Ng eee, Pastetenwurst empfing Alexander von Humboldt. 
re conductolno less an selec 0 

und alle andern Grasſäme⸗ khan Ferdinand Preiligrath, who . A. 6 h i — se Wirken, Reifen und wg Ein biographiſches Denkmal 
Wes ve, every thre ish; ofreadi © 

reien kauft und verkauft r A OnOwiez on Dr. Hermann Klende. Siebente, dec iluftrite und 


bedeutend erweiterte Auflage von Eduard Hintze. Mit dem 
Porträt A. v. Humboldt a in Stahlſtich, 130 Text Illuſtrationen, 
ſieben Karten und fünf ne Sy, 74 Mark = 2% 
Thlr. Eleg. gebunden I ME, — 


gant quarto pages ot tlie very best ridiöule uslylow. The Swiss Chronicle. 


S. Calvary, 


Posen, 
Markt 100. 


Hopfen! Hopfen! & - 
Bei M 111 vie Leu % Louis Türk, Wilhelmsplatz 4. 


in das Abonnement auf den zweiten Band in Zwöchentlichen Heften à 50 . 
jederzeit noch eingetreten werden bei 
zu Abbau⸗Schönlanke liegen ee 
30 Str. dies jähriger Hopfen. nn - a 
BRETT Menigkeit, ER 


Prima Waare, zum Verkauf 
rst Bismarck 


Handsomely bound in eloth extra, Gold and Black. Price 7 Mark. 
Schönstes und passendstes Festgeschenk für Englisch 
lesende Damen. 

on „Hallberger's Ilustrated Magazine“ erscheinen jährlich 2 Bände und kann 


Caffee 
a Pfund - 500 Gramm 


60 Pfennige. 
Durch . ale ift e8 mir Centralaſten. Landſchaften ur Völker in Ruinen, 


elungen, Turkeſtan, Kaſchmir und Tibet. Von Friedrich d 
fielen paßt ee e 75 855 ILwald Mit 70 Text; Abenden en ze. Geheftet 8 Ml. = 


bildungen, Tonbildern ꝛc. 1. Abtheil. geh 5 Mk. 1 Thlr., 
donry| 


Zu dieſer Sammlung gehören noch de kurzlich erſchienenen Bände: 
—— — 


tellen, 
ſtellen, daß allen 2%, itte eleg. geb. 10 Mk. = 3% Thlr. 


reinſchmeckenden Caffees entſpricht. 

Dieſer Caffee unterſcheidet ſich von an⸗ Oſtaf friſi A vom Limpopo bis zum Somälilande. Bear- 

dern Surrogaten, daß er vollſtändig beitet von Herm. von Barth. An Stelle der vierten 

ic e e e u a von . Gh at e Mit 200 Tert- 1 
müſſen denſelben no nzu · en ꝛc eheftet = U l den 10 

fügen. Der Beweis für die Güte dieſes 34 Thlr. a F 85 

Caffee's iſt mir dadurch geworden, daß 


meine Anlagen, auf denen ich täglich 


Dom. Ruchoolos b. G ät 


100 Hammel, on F. Chriſtmann. Mit 120 Text Er 


r 3 Ctr. Caffee lieferte, ſich längſt nicht dungen, 5 Tonbildern und 4 Karten. Geheftet 6 Mk. = 2 T 
100 Schafe, = der deutſche Reichskanzler. 5 J Oteanien, le en de. c 
11 zweijähr. Ochſen, Prachtwe f 1 Aide Ne dene Ant 170 Teck bbilbungen 
* n un berlän e 2 
7 Kühe. 0 I Tonbildern, 3 Karten und in den Teer ebradien arten. * he. 


mit 175 Jluſtration n und acht Tonbildern nach Originalen von 

9. Lüders, L. Burger und F. Saumgarten, nebft Porträt des Fürſien 
ift jetzt vollſtändig geworden 

und in Prachtband zum Preiſe von 15 Mk. = 5 Thlr. zu be⸗ 

ziehen durch alle Buchhandlungen des In und Auslandes. 


heftet 8 Mk. — 256 Thlr, eleg. gebunden 10 Mk. = 34%, Thlr. 
Weſtafril a vom Senegal bis Benguela. Von Rich. 
Oberländer. Mit 160 Text ⸗ Abbildungen, 4 Tonbildern und 


2 Karten. Geheftet 7 Mk. = 2% Thlr., Ai gebunden 3% Mk. 
= 2% Thlr. 


Zwölf Stück keinfettes jun- 
ges Maſtvieh (Prima Waare) 
ſtehen Lenartowice bei Bahn⸗ 
ſtation Pleſchen zum Verkauf 


2 knöpfige Glacé⸗Hand⸗ — Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. 
hub 12 ½ Sgr., Elſaſſer 


— = 
Band⸗ Hauben, reich garnirt, 
15 Sir, Suppröke fü P Louis Sorauer's,. 
Damen 1 Thlr. 15 Sgr. . Saarhandlung, Fabrik und Lager Aer fertiger 
bei Haararbeiten, als Zöpfe, Chignons, Locken, Perrücken, Arm⸗ 


J. Knopf Im. er Ba — P werden prompt und franco ausgeführt, nicht Brivatleuten 
Schloßtr. 4. 


konvenirende Arbeiten werden nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. Um empfehle vorzügliche Mittel und feine 


Irrthümer zu begegnen, bitte ich auf meine Firma und Hausnummer genau zu Havanna⸗Cigarren, ſchon bei Abnahme 
7 
Kegenmäntelftoff (Velour u. Röye) 


Louis Sor: Prima Whitſtable-Natives⸗ Uflern 
= 1 ur, von 100 Stück zu en gros- -Preiſen. A fl 7 
in den ſchönſten modernen Farben, ver⸗ 


friche Seefiſche, lebende Hummern, Aſtrachaner Caviar 
Poſen, Markt 71. Mues 1 empfehle zollfreie friſchen und geräucherten Rheine und Weſoerlachs, Straß⸗ 
eee eee di U Ern Tür —— — pr. % = m. M. [burger Gänfeleber- und Wildpafteten, Poularden, Faſanen, 
deen vr Große Weihnachs⸗ Ausſtellung Maravilie 25 Rebhühner, e und conſervirte Früchte und 
du der Papier- und Kreißmateriafien- Handlung Preſſe . Ohre, ain damen 2 ee ee 
N. Hawebky, Sonmerwie!f St. Martin 13. O. Lachmann St. Martin 13. ſonſtigen Delicatefjen der Saiſon, empfängt täglich und 
In der Mühle zu Groß⸗Lenſchetz 
— ein ſtehen ein paar gebrauchte, aber 
77 57 erhaltene franz. Mühlſteine, 


8 den Steuer unterliegen, beginnen d beſter Qualité 
at 859. 
in fe nen Lederwaren, Albums, Papeterien, Poeſiealbums, Muſikmappen, ( 04859.) verſen et in ef er Qualité 
Spiele, Tuſchkaſten und ſonſti ge Galanterieſachen in ſchönſter Auswahl igarretten. A. Krontscher, 
im Durchmeſſer, zum Verkauf. 13. St. Martin 13. 13. St. Martin 13. hoophil Ry ll, Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers u. sönige, 
Friedrich Sprenger. 


Herausgegeben von F. von — — 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes, in Posen durch 


NB. Der Gude iſt ſowohl von mir Ernst Rehfeld, 


A. Oetz je von Herrn Morris Wilhelmsplatz 1. 
A. He erlin 110. Linien⸗ FFF ͤ . ͤ cc 
ſtraße 110 p. zu beziehen. 


Große Holſteiner., Holländische und 


Aa M. n 


Crone. 


0 Generaldepot ruſſiſcher 
zu billigen Preiſen. 
Hamburg, Alter Wandrahm 43. Berlin W., Charlottenſtr. 33. 


T. v. Gumpert, Töchter- Album, DH 
21. Bd., eleg. geb. Preis Mark 7 

50 Pf. Frühere Jahrgänge in neuen Spannendes Weihnachts⸗ 
Exemplaren zu herabgeſ. Prei ſen. A 

T. v. Gumpert, * blättchens Für dieſe Saiſon erſchien: 


Be Dat ether hege Das Max und 
Moritzſpiel, 


zu herabgeſ. Preifen. 
ee We heel. 17 Handige Ein luſtiges Würfelſpiel 
für die Jugend und deren 


Freunde. 
Preis 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) 
Pracht⸗Ausgabe mit vielen 
Ueberraſchungen 4 Mark. 
Eine neue interaſſante 


Für meien Manufaktur, Tuch⸗ und 2 
Kurzwaaren⸗Handlung ſuche per 1. Ja⸗ Familien Nachrichten. 
nuar 1876 einen flotten Statt beſonderer Mittheilung. 
V fü Sonntag den 12. d. M. Morgens 
er äufer 4 Uhr wurde uns unfer liebes Süden 
und einen tüchtigen Georg im Alter von 2 Jahren 4 Mo⸗ 


Gmpfehlenswertbe Feſtgeſchenke. 


Fritz Reuter, 
Luſtſpiele. 


Ergänzungsband zu feinen Werken. 
Broſch. 2 M., in Orig.⸗Bd. geb. 3 M. 
Preis 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) 


Herzensklänge. M. keln börger Pracht⸗Ausgabe mit vielen Weberra- 
Dichter⸗Album Geſchichten. e , da gain 


as 


D 
Max- und Moritzſpiel. ö 


naten und 13. d. M. 8 
Lehrling. 7 2 uhr unfer eingigen Söchkeipen 
Polniſche Sprachkenntniß erforderlich. . age u. 3 Jahren 
M. Spiro, Kurnik. Nas 2h Mittwoch den 18. b. 28 
7 77 7 — achmitt. 5 
Ein tüchtiger Verkäufer, Um ſtille Theinahme biten die tief 
in lustiges Würfelfpiel moſ., findet in meinem Glas-, Porzel⸗ gebeugten Eltern 
lan und Galanterie⸗Geſchäft per 1. Boehmer und Frau. 
Januar oder ſpäter Stellung. Verſpätet 
M. Kantorowicz, n 5 5 ts. ſtarb z. 


für deutſche Frauen und A Vorräthig i S (H. 11,571a.) Stettin. T Reid zu Pieſchen 
, ET EN a 
2. iſt, 
meckelnborgſch würd. oſeh dr Slbessesen ed im 2 erat, de Die zen 


Markt 4, 
neben der Hauptwache. 


wie auch der Buchführung mächtig, Thorn, Kattowitz, Poſen, O 
ſucht vom 1. Januar 1876 eine Stel die 2 Bike, 
wahr 2. Beamter. Gefällige Offer Es hat dem Herrn gefallen, unſere 


323 WIE ten W. B. Nr. 35, Gneſen. theure Mutter, Großmutt ; 
AZZZBraZZzzE Eine Beamtentochter ſucht Stellung germutter, die Perlite n Ritte 


Von B 
Arnold [8 Vertellt för Jung un Olt, uchhandlung 
erls. von Wilh. Adolph Quitzow * 
8 4 0 Broich. J. M deg, geb. 3 M. Eine ganz neue Familien⸗Nähma⸗ 


un Auf das Günſtigſte | Von Claus Groth 


chine ſteht ſehr billig zum Verkauf 
Waſſerſtraße 14, 1 Treppe ______ 
Burn 1 


recenſirt. N warm empfohlen. A Allein echter ll. J. Sussmann & Sohn aden ele ane Sen wen Kusche ee in gat 
Bei direkten Reſtellungen erfolgt Franco⸗ Dr. Meyer’scher Fade u. art K. Wg wan 81d G, K. D im Vrieftaften dieser vollendeten 92. Rebensfahre zu 7% zu 
Zuſendung (H 36407.) Magenbitter A ene eee e ee . . cup ae 
Leipzi A. Koch's Verlag han luna von Gebr. Hepner ia Gleiwitz Bee Weltgeſch. 8. Aufl. v. Schmidt N l l ſta jeder Bejonberen Anzeige. 
eipzig. C. A. a0 * seit vielen Jahren als Haus- 20 Theile, br neu, nur 11 Thlr. fraß, N. 1 a, Mühlen⸗ teten 


mittel bewährt und erprobt, ist 
b:sonderg gegen Appetitlosig- 
keit, Unverdaulichkeit, Uebel- 
keiten, verdorbenenu überladenen 
M. gen, Diarrhoe ete. zu empfehlen 

Niederlage bei S. Alexander 
(H. Kirsten) Posen, St Mar- 
tin 11. F. Tbeurich, Gnesen. 


Heine ſämmtl. Werke 18 Bdn. 


Am Sonnabend Nachmittag an „Wreſchen, den 10. Dezember 1875. 


2 


Am den B ſtand meines 1-12 in eleg. Bänden, 5 Am 9. b. M. nal nec f 
13—18 br., alles neu 81 Thlr. dem Wege von Wilbelmeplaß Nr. 8 nn. m W. entihlief Ss. langen 
ii 1 ' ? über die Gr. Nitterftr. nach St. Mar- und ſchweren Leiden unſer Gemeinde⸗ 
Herren und Knaben e a a en 10 tin Nr. 66 eine goldene Damenuhr mit mitglied und, Repräfentanten-Borfteher, 
Garderoben-Lagers Zſchokke, Stunden der Andacht mit . 3 wen Fin Herr Fischel Baum 
) z 0 roß. Druck in Sfaubern Halbfrzbden. den 5 . Hg 8 Wir verlieren in ihm nicht . 
zu räumen, empfehle ich r nur 3% Thlr. in bnd Sean R a a ar read m nich zur einem 
9 Winter⸗Paletots 8 Kempen. C. E. Bamilien- Chatespear eleg. geb.) halbfr N 8 Kern werthes Mitatied: da . — — 9 
Herren⸗Wimnter⸗ ichura, Ostrowo. r. — 567 . „ 2 
der 2a dee, e Theater Anzeige. Sn 8 "ni 
N R| Knaben⸗Winter⸗Paletots KL Sämmiliche Klaſſiter: . i In Vorbereit „ asche dlc bleiden. Friede ſeiner 

N. von 2¾—10 Thlr. 8 Göthe, Leſſing, Schiller, Körner n Vorbereitung Schrada, im Dezember 1875 

\ 7 07 ' Räucher⸗, Fette und Cervelatwurſt, ſo⸗] ꝛc. in verſchiedenen 8 zu für die D g 

lH Herren- Anzüge bon vie 755 1775. 5 em, 97 re billigen Preiſen vor⸗ Se R er Vorftand 
j : ® t billi ? 8 N 2 
1 abet von gen Sz achte in B 1 8 & Sohn |*oriise Sper in 3 Atten v. Serlbe und das Repräſentanten⸗ 
Knaben⸗Anzüge von N ö Thorn. NB. Wiederverkäuf bed. Rabatt.] U. J. ussmann eue = — 55 nu be Kollegium. 
— 2 a 2 a n We } 1 Ur PRPETTL ²³˙ A 
15, —12 Thlr., 5 — er] Da e Ber Auswärtige Jamitien- 
„ Sgclafröcke in großer Aus⸗ Der Bauer ale Millionair achrichten. 
n — 2 ober Geb + is 
* i er von 5 an pri Das Mäpchen aus der Jeenwelt f Schalt in Berlin Paſter Gen 
0 enen au igen reisen. Roman e ina auberpoſſe mit ſſi i Dzi i i 

2 . 2 Geſang in 3 Aufzügen. Mut von bauen ie Na File Tochter de 
Max Lewy Raimund. Herren: Franz Noack in Berlin, Ing. 
3 In Vorbereitung W. A. Wolff in Berlin, Paſtor Geor 


1 Für Brauer!!! 


73. Marft 73. iriich-Bier« 8 Steinbeck in Heinersdorf bei Schwedl, 
— —— 2 — 3 8 3 N Kinder Beionachtöporfteitung Haupt. Ehmit in Bude, 
PUPPEN! das Exportgeſchäft von Die Wichteimaner, Interims- Theater 

Puppen! Puppen! 1 — r tsch, Weihnachts märchen in 6 Bildern von in Poſen. 


Reporteir - 
= Dienftag den 14. December: 
Verein Erſtes Gafiſpiel des Herin 
= Guftav Müller von Königl. 
zunger Kaufleute Hoftheater zu Wiesbaden 
zu Voſen. Trauerſ 1 Goeth 
Wir beabſichtigen für un⸗ Tauerſpie AR en von Goethe. 
ſere Mitglieder einen Curſus F 


Mittwoch den 15. December: 
der engliſchen Sprache ein⸗ N 
richten und erſuchen Die Extra⸗Vorſtellung mit kleinen 


. „Bittong. ya, 
(Mit neuen Koftümen und neugemalter 


5 ugo 7 2 
OD. 9570) er 
Dekoration). 


lt - 
in den eleganteſten Par zu den billigſten Preiſen 
8. Sohott, Waſſerſtrahe 1. 


Goldwaaren. Uhren. 


Einem hochgeehrten Publikum Poſens und Umgegend erlaube mir mitzu| Emma Ay . VERETETEETENEE N TREEN 
teilen, daß mir von einer größeren Pforzheimer Goldwaaren-Fabrik der Ver-] Ein gut möblirtes Zimmer nebftf Ein gut empfohlener, erfahrener 
kauf eines großen Poſtens für Poſen zu N übertragen iſt Ins. Schlafkabinet und Entree nach vorn Brenner 
beſondere empfehle: 14kar. Garnituren Broches un eee Armbänder, heraus iſt zu vermiethen Halbdorf⸗ 

Ringe, Ketten, . — 3 7% e na ile e ſtraße 16 in der 2. Etage. wird zu ſofortigem Antritt für eine 
aararbeiten, goldene Damen-Uhren arantie), i 0 Ein gut möbl. Zimmer St. Martin] größere Dampfbrennerei zu engagiren 
hrgehänge * ſ. w. zu billigen pres unter Garantie der Echtheit. Der 71 J ih öbl. Bi er Wann gewlinſcht f 8 949 


Verkauf findet in Tilsner's Hotel Garni, Friedrichs, und Wilhelmsſtr. Kl. Gerberſtr. 10 find fünf Zimmer] Meldungen werden entgegengenommen jeni n r Preiſen. 
Ecke, Zimmer Nr. 24, ſtatt, und 1 17. d. M. nebſt Zubehör zu vermiethen. f unter A. B. poſtlagernd Plane jenigen, welche an dem Sur Jaſelhans. 


Ein Mitbewohner wird zu einem 
möbl. Zim. ſofort geſucht Teichſtr. 6, 
1 Treppe. 


ſus Theil nehmen wollen, . 
ſich Bis zum 15. d. Ats. Filern von F. Neher u 8c. Sacakfen 
dei Herrn F. Gensker, l den G. Miche 7 
Breiteſtraße 10, zu melden. Donnerftag den 16. December: 

Der Vorſtand. Zweites Gaftſpiel des Herrn 
DM. 15. XII 6} A. Ball. III. Guſftav Müller. 


Ein verheiratheter 
n 15 Gärtner 
Mühlenſtraße Nr. 10 |peutic, 1 / \ 
CTC 


„Berlinerſtraße 20 vis-ä-vis der niſchen Sprache vom 1. Januar ab ein 
Panlikirche ift die 2. Etage v. 6 Zimm.,] gutes Unterkommen bei 


August Heuer, Goldarbeiter. 
Wohnhaft: Schneidemühl. 


. 8 > 8 auf Verlangen auch Pferdeſtall, von jetzt | 8 | 
Kuren Bill d F | brik und Zubehör Kübn 1 . 18 XII 61 A. Roc. u. N Prinz „ 

J. Neuhusen, Billard-Fabrik, 5 ee ee v Sam | 
| 2 andwerher-Vereim, |, "kg une vr 


90 tag, 127 er 15 Mts. Ben B. Heilbr Herr Guſtav Müller. 

Sammlung; Freie Befpredung und Be. B. Heilbronn 's Restaurant. 

antwortung ber —.— un Heute und folgende Abende: 

Geſangsvorträge der Sängers 

geſellſchaft de la Garde, 

heut ü 4 Ki N 

newefl. K. Batterie. 1. 

1 7 

Lambert's Restaurant; 
Heute Abend Eis beine u Schnau⸗ 


fin Schwerſen 
Ein junger Mann, Sohn 
Eltern, beider 


Grosse 
Weihnachts-Ausstellung 


bei 


A. Cichowicz, 


Bazar-Saal, 


Mittwoch, den 15. Decbr. 
1875, Abends 7% Uhr: 


Concert, 


gegeben von 


Sophie Siogenfeld, 


verſehen, findet bei mir als 
Lehrling ſofort Stellung. 


2 Treppen hoch. 
Es wird ein unverheiratheter, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mäch⸗ 


tiger und erfahrener * 1 Pianistin aus Warschau. zen bei Oswaid Kennt 
Berlinerſtraß e 13. Wirthſch aft 3⸗Inſp ek: or Adua d Feckert un. 5 Programm: eute Abend Keſſelwuürſt mit 


Berliner- und Mühlenſtr.⸗Ecke. Concert für 2 Pia- Schmorkohl bei 


Ein praktiſcher : noforte Weber. 2 
. bent fugilive Wieniawski.@ (w. 27) FT. Meyer, 1 
Deſlillateur, 3 Spinnerlied 1 1 Bergftr. 14. Berg- Halle." 


von ſogleich geſucht. Gehalt bis 600 
Mark Dominium Sielee 
bei Amſee. 


Zaum berorſtehenden Weibnachtef ſte empfehle mein. og — — 
wohlaſſortirtes Lager von franzöſiſchen Wall üſſen, ameri- Ei Wirthſchafts⸗Eleve, der ſich eig für die Reiſe qualifizirt, eee 
kaniſchen Paranüſſen, ficilianiſchen Lambertsnüſſen, marokk.] Sehn acıtbarer Elten, der deutcg und über eine biöberige Thätigfeit gute At⸗ 


Heller. Lerg Ha 


Hlute Adend fuſche Wurft I 
Albert Dümke. 


Wilhelmsſtraßſe 26, 


vis-a-vis der Poſt. 


Sandſtraße Rr. 1 


Wagner- Er 
Lt 


Bi a olniſch fpricht und die nöthige Schul⸗ teſte aufzuweiſen hat, der polniſchen 
Datteln, Smyrnaer Feigen, Traubenroſinen, Krachmandeln, Paul 55 tann bei freier Saaten pe an, fein muB, glpvie 
Baum bisqufts und Macaronen, eingemachten rheinifdhen und Vaſche bei dem unterzeichneten n f n 


8 2 * ; ominium bald Stellung finden. Bei] nuar 1876 bei gutem Salair für 
Früchten und Gemüſen, ſowie Colonial⸗ und Delikaleſſen⸗ teuer und thätiger Fübrun erhält auswärts zu engagiren geſucht. 


Declameuen Hue; 
tragen v. Hrn. Jos. Rychter. 
Ballade G-moll Chopin. 5 
Tarantelle Liszt. 
Nummerirte Billets à 3 Mrk. 


s i⸗ derſelbe f 2. 120 M lt]. Offerten beliebe man unter M. H. Ji sind zu h 5 
waaren, Weinen aller Art, Bremer . ya ; 5 acht = a im der Grpebition Dr Pofener 3eitung|@ handlung haben in der Buck. 5 Wirten artis 

garren, Wachsſtöcken, Baumlichten in Wachs un Aſſiſtent 240 Mark. niederzulegn.ĩ— „nk B d Bonn asg I 
i ’ 2 . —— er ag. © — 

raffin. 4 2 7% rg Ein Wirthſchaftsbeamter, und: in dor Aura und Mu- Volksgarten. 
Ein deutſcher Schäfer, verbeirathet 0.126 Jahre alt, 6 Jahre beim Fach, ſuchtſe kalienhandlung von 3 1 v 

Eduard Stiller, ee 8 100 Sehe En 15 Januar 1876 ohne Gehalt Ed. Bote & 6. Bock. Künſtliche Eisbahn 
: verlangt. Dom. Przybroda bei Klecko,|Stellung. Gef. Offrt. L. B. 13 poft- empfiehlt zur gefälligen De 
Sapiehaplatz Nr. 6. Zengniffe einzufenden. lagernd Neu: Tomifchel. 2 2 * Ha 
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